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Liebe Touristen, wie jedes Jahr haben wir einen Re-
iseführer vorbereitet, um Ihnen die Attraktionen von Ustka 
und der Region Słupsk vorzustellen. Unsere Region wird 
sowohl von Anhängern der aktiven Erholung als auch von 
Liebhabern der ruhigen Freizeit besucht. Jede dieser Grup-
pen wird hier viele interessante Angebote finden. Das Unter-
kunftsangebot in Ustka und Umebung wächst von Jahr zu 
Jahr, die breiten und sauberen Strände ziehen die Liebhaber 
der Sommererholung an. Es ist erwähnenswert, dass der 
Badeort Ustka - der Oststrand - im Jahr 2025 erneut mit der 
Blauen Flagge ausgezeichnet wurde, einer Auszeichnung für 
die saubersten Badestrände und Yachthäfen. Als Kurort bie-
tet Ustka auch ein breites Spektrum an Heilbehandlungen an. 
Die Strandpromenade, der Hafen, die malerischen Gassen 
mit Fachwerkhäusern, die charmante Atmosphäre einer Kle-
instadt und die Küstenwälder bilden wiederum eine großar-
tige Kulisse für einen Urlaub oder ein Wochenende hier. Hier 
herrscht das ganze Jahr über ein küstennahes Mikroklima, 
das Sie nutzen können, um den Reichtum der umliegenden 
Natur zu erkunden - zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem Kanu, 
mit dem Boot – man kann beliebig wählen. Die umliegenden 
Attraktionen wie die Wanderdünen im Słowiński-National-
park, das Nturszchutzgebiet am Fluss Słupia (Buczyna nad 
Słupią), der Rowokół-Hügel, das malerische Tal des Flusses 
Słupia, das Karierte Land (Kraina w Kratę-Swołowo, Kluki, 
Krzemienica, Starkowo oder Dolina Charlotty) sind Orte, die 
bei einem Aufenthalt in unserer interessanten Region in Erin-
nerung bleiben werden. Sowohl lange Spaziergänge an der 
Küste als auch Wanderungen im Słowiński-Nationalparks, 
Radtouren, Kanufahrten oder Kreuzfahrten auf dem Meer 
werden sicherlich viele unvergessliche Erlebnisse bieten. 

Besuchen Sie Uns ganze Jahr über. In Ustka und der Re-
gion Słupsk sind Sie zu jeder Jahreszeit herzlich willkommen.

Ustka und mehr…
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Liebe Touristen 
und Einwohner von Ustka,
wir möchten Sie höflich darauf hinweisen, dass die Lokale 
Tourismusorganisation „Ustka und das Słupsker Land“ 
keine Verantwortung für Änderungen bei Preisen, Terminen, 
Öffnungszeiten oder anderen Informationen zu den in diesem 
Informationsführer beschriebenen Objekten übernimmt. 
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen wurden 
im Mai 2026 in Absprache mit den Unternehmern und Eigen-
tümern der betreffenden Einrichtungen zusammengestellt. Für 
etwaige Abweichungen vom aktuellen Stand und daraus resul-
tierende Unannehmlichkeiten bitten wir um Entschuldigung.

HERZLICH WILLKOMMEN IN TOURISTENINFORMATIONS ZENTRUM!
Öffnungszeiten der Tourist Information in Ustka im Jahr 2026. 
01.01 - 15.06 Mo-Sa.: 9:00 - 16:00
16.06 - 31.08 Mo. - So.  8:00 -19:00
01.09 - 31.12 Mo-Sa.: 9:00 - 16:00
Die Touristeninformation in Ustka wird vom Verein Lokale 
Tourismusorganisation „Ustka und die Region Słupsk‘“ geleitet.
fb: www.facebook.com/LOT.Ustka
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ERNTEDANKFEST DER FISCHER
STADTFEST VON USTKA

14–15 August 2026

Veranstaltungsprogramm:
Fisch-Parade, Präsentation der Ausstattung eines ehemaligen Fischerhafens, 

Kochshow,  Kunsthandwerkstände, Shanties-Konzerte und

BIG BIKE ORCHESTRA, KUBA i KUBA

www.visit.ustka.pl
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Der älteste Teil von Ustka besteht aus 
den heutigen Straßen Marynarki Polskiej 
und Czerwonych Kosynierów, die ein Oval 
bilden. Dies war die Form der ursprün-
glichen mittelalterlichen Fischersiedlung, 
die in den Dünen lag. An seinem südlichen 
Ende befindet sich der heutige Alina-Skib-
niewska-Platz und an seinem nördlichen 
Ende der Johannes-Paul-II-Park, auch als 
Kapitänsgasse (Zaułek Kapitański) bekan-
nt. Im Zuge der Wiederherstellung des hi-
storischen Werts der alten Fischersiedlung 
wurden historische Häuser revitalisiert. An 
den wichtigsten von ihnen wurden Informa-
tionstafeln angebracht. Viele der Gebäude 
in Alt-Ustka sind ehemalige Fischerhütten 
in Fachwerkbauweise. Gebäude dieser Art 
sind in vielen pommerschen Städten zu 
finden, weshalb das Gebiet von Mittelpo-
mmern oft als „kariertes Land” bezeichnet 
wird. Die Struktur der Gebäude bestand aus 
hölzernen, geteerten Balken, die ein „ka-
riertes” Gerüst bildeten, und die Zwischen-
räume wurden gewöhnlich mit Stroh und 
Lehm ausgefüllt und mit Kalk getüncht. In 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
begann Ustka nach Süden zu wachsen, wo 
die Eisenbahnlinie verlegt wurde, und nach 

Osten, wo nach und nach neue Straßen des 
Villenviertels entstanden.

Wir beginnen unseren Spaziergang in der 
Marynarki Polskiej-Straße, wo sich das To-
uristeninformationszentrum unter Nummer 
71 befindet. Hier erhält jeder Tourist einen 
Stadtplan von Ustka und einen aktuellen 
Reiseführer. Außerdem gibt es hier eine 
Reihe von Karten und Reiseführern, regio-
nale Souvenirs sowie einen Fahrradverleih 
und eine Gepäckaufbewahrung.

Das Nachbargebäude ist mit einem far-
benfrohen Wandgemälde geschmückt. Das 
Café „Hier und Jetzt” fällt durch seine Fa-
chwerkimitation an der Fassade und große 
Genreszenen an den Giebelwänden ins 
Auge. Es wurde von dem Künstler Jacek 
Frąckiewicz entworfen und ausgeführt.

An der Kreuzung der heutigen Straßen 
Marynarki Polskiej und Czerwonych Kosy-
nierów befindet sich der Alina-Skibniew-
ska-Platz. Der steinerne Obelisk trägt das 
Wappen von Ustka. Der Entwurf des Wap-
pens wurde 1922 von Wilhelm Granzow, 
einem lokalen Maler aus Duninowo, entwor-
fen. Der Autor wollte die drei Qualitäten der 
Stadt hervorheben: den Seehafen, die Bade-
stelle und die Fischertradition, die er durch 

die im Wappen sichtbaren Symbole dar-
stellte: ein Segelschiff, Meereswellen und 
eine Meerjungfrau, die einen Lachs hält.

In einer kleinen Gasse gegenüber dem 
Gebäude der Touristeninformation befin-
det sich das Museum des Ustka-Landes, 
das im Jahr 2000 dank der Bemühungen 
des Vereins der Freunde von Ustka eröffnet 
wurde. Es sammelt regionale Erinnerun-
gsstücke aus der Geschichte der Stadt und 
der Region. Ausgestellt sind Exponate und 
Fotos aus dem 19. und frühen 20. Jahrhun-
dert sowie Dokumente aus der Nachkrie-
gszeit. Zu den Sammlungen des Museums 
gehören historische Näh- und Schreibma-
schinen, Fotoausrüstung oder Badeanzüge 
aus dem frühen 20. Das Gebäude beher-
bergt auch eine bei den Besuchern beliebte 
Sammlung von Schiffsmodellen, die von 
der Ustka-Werft hergestellt wurden.

Wenn wir die Marynarki Polskiej-Straße 
in Richtung Norden gehen, lassen wir den 
Platz rechts liegen. Es lohnt sich, auf dem 
Gehweg genau hinzuschauen und Bronze-
tafeln mit Abbildungen der fünf in der Ost-
see vorkommenden Fischarten zu entdec-
ken. Die erste dieser Tafeln befindet sich 
gleich am Anfang unseres Weges. 

ERNTEDANKFEST DER FISCHER
STADTFEST VON USTKA

14–15 August 2026

Veranstaltungsprogramm:
Fisch-Parade, Präsentation der Ausstattung eines ehemaligen Fischerhafens, 

Kochshow,  Kunsthandwerkstände, Shanties-Konzerte und

BIG BIKE ORCHESTRA, KUBA i KUBA

www.visit.ustka.pl

Länge der Strecke: ca. 2 km
Gehzeit: ca. 1 Stunde

Alte Fischersiedlung
Spaziergang 1
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Das Gebäude auf der linken Seite, Num-
mer 50, beherbergt das Bernsteinmuseum. 
Das 2020 eröffnete Gebäude beherbergt 
eine umfangreiche Sammlung von Expo-
naten. Baltischer Bernstein, ein fossiles 
Harz von vor 40 Millionen Jahren, wird seit 
Jahrhunderten an der Ostseeküste gefun-
den. „Das Gold des Nordens”, wie Bernstein 
auch genannt wird, war schon immer ein 
geschätztes Dekorationsmaterial, aus dem 
Schmuck, Figuren und Amulette hergestellt 
wurden. In der Gegend des heutigen Ustka 
wurden Schmuckstücke aus vergangenen 
Epochen gefunden, die von der Beliebtheit 
des Bernsteins in dieser Gegend zeugen. 
Im Jahr 1887 wurde in der Nähe von Słupsk 
ein mutmaßliches Amulett eines Bärenjä-
gers gefunden, das nach Schätzungen von 
Wissenschaftlern um 1700 v. Chr. herge-
stellt wurde. Die Originalfigur befindet sich 
im Nationalmuseum in Szczecin, eine Ko-
pie ist im Rathaus von Slupsk zu sehen. Im 
Museum in Ustka können wir nicht nur eine 
reiche Sammlung verschiedener Nuggets, 
Insekteneinschlüsse und Bernsteinproduk-
te wie Schnupftabakdosen, Schatullen und 
Perlen besichtigen, sondern sich auch den 
eigenen Bernstein entwerfen und polieren. 
Zu den bemerkenswerten Exponaten ge-
hören der Leuchtturm von Ustka, der Danzi-
ger Kran, ein Flugzeug oder ein Segelschiff, 
die alle aus Bernsteinplättchen gefertigt 
sind. Man kann auch riesige Bernstein-
brocken bewundern, von denen einige fast 
2 Kilogramm wiegen. Das Museum verfügt 
über einen eigenen Laden, in dem man 
Bernsteinschmuck und Bernsteinkosmetik 
kaufen kann.

Die Marynarki Polskiej-Straße in die-
sem Teil der Stadt ist auf beiden Seiten 
mit kleinen Stadthäusern bebaut. „Karier-
te” Häuser sind hier in der Minderheit. An 
einem von ihnen gehen wir rechts vorbei. 
Es ist das älteste 150 Jahre alte das Re-
staurant in Ustka Pod Strzechą. Vor dem 
Krieg befand sich neben dem damaligen 
reetgedeckten Gasthaus auch eine kleine 
Brauerei. Hinter dem Gebäude sind Neben-
gebäude zu sehen. 

Wenn wir weitergehen, fällt uns das gel-
be Gebäude auf der rechten Seite kurz nach 
der Kreuzung mit der Kaszubska-Straße 
auf. Hier ist ein farbenfrohes Wandgemälde 
zu sehen, das für Swołowo, das so genann-
te „karierte Land”, wirbt. Die karierten Häu-
ser sind in Form von Blöcken dargestellt, 
die von einer großen Hand auf ein Modell 
gesetzt werden. Wenn man den kleinen Hof 
vor dem Brotmuseum betritt, sieht man 
ein monochromes Wandgemälde, das die 
Umrisse mehrerer Kinderfiguren zeigt, die 

- ihrer Kleidung nach zu urteilen - Bewoh-
ner der ehemaligen Siedlung sind, was ein 
Verweis auf die darunter befindliche Foto-
galerie mit Fotos von Ustka und Ustka-Be-
wohnern aus früheren Jahren ist.

Gleich nebenan, in der Bäckerei-Kondito-
rei Brzóska, befindet sich das Brotmuseum. 
Die Backtradition in der Familie Brzóska 
reicht vier Generationen zurück. Das neue 
Gebäude, das das Brotmuseum und die 
Bäckerei-Konditorei Brzóska beherbergt, 
nimmt Bezug auf die traditionelle Fachwer-
karchitektur. Bis in die 1960er Jahre befand 
sich an dieser Stelle eine ehemalige deut-
sche Bäckerei und Konditorei, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg von Bolesław Brzóska 
übernommen wurde. Später wurde die Bäc-
kerei von seinem Sohn Eugeniusz Brzóska 
geführt, der das Brotmuseum ins Leben 
rief und die Exponate sammelte, aus denen 
sich heute eine umfangreiche Sammlung 
zusammensetzt. Das Brotmuseum, das 
1998 eröffnet wurde, ist das Ergebnis der 
Sammelleidenschaft von Herrn Eugeniusz. 
Unter den gesammelten Exponaten befin-
den sich sowohl alte Geräte zum „Mischen” 
von Brotteig als auch ein alter Kühlschrank, 
in dem geschnittenes Eis verwendet wurde. 
Es gibt Geräte zum Füllen von Krapfen, zum 
Teilen des Teigs in Brötchen, die Formen 
für Schokolade, Pralinen oder Karamell-
-Bonbons. Interessant ist auch eine Sam-
mlung von Familienarchiven sowie eine 
Sammlung von Postkarten und Fotos, die 
thematisch mit dem Backen zusammen-
hängen.

Gegenüber dem benachbarten Postamt 
befindet sich das neu eröffnete Schiffsmu-

Alte Fischersiedlung

Broneztafeln 
mit Abbildungen

 von Fischen

Brotmuseum

Von den Fachwerk-
häusern bis zum Duft 

von frischem Brot – 
hier verbindet sich die 
Geschichte von Ustka 

mit Murals und Ge-
schichten vom Meer.
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seum. Darin kann man unter anderem die 
Black Pearl aus dem Film „Fluch der Kari-
bik”, die Titanic, die Wilhelm Gustloff und 
polnische Kriegsschiffe bewundern. 

Nachdem wir das Museum verlassen 
haben, gehen wir links die Hauptstraße en-
tlang, vorbei an einem farbenfrohen Wand-
gemälde, das das Thema „Swołowo” fort-
setzt. Diesmal sind Tiere auf dem Lande 
abgebildet.

Etwa 20 Meter weiter, auf der linken 
Straßenseite, lädt die seit 1991 betriebe-
ne Teehaus-Galerie zu aromatischem Tee 
und kleinen Köstlichkeiten ein. Vor einigen 
Jahren haben die Besitzer den Weihnach-
tsmarkt ins Leben gerufen, der inzwischen 
zur Tradition geworden ist und jedes Jahr 
im Dezember Künstler und Kunsthandwer-
ker aus Ustka und Umgebung anlockt.

Wenn wir die Marynarki Polskiej-Straße 
weitergehen, biegen wir zwischen zwei „ka-

rierten” Gebäuden links ab, um den 1867 
errichteten Roten Schuppen zu sehen. An 
der Seitenwand befindet sich ein Medaillon 
mit den Wappensymbolen von Ustka: ein 
Segelschiff und eine Meerjungfrau. Diese 
charakteristischen roten Backsteinbauten 
mit breiten Toren in der Giebelwand dienten 
als Seenotrettungsstation. Sie garantierten 
die Bereitschaft im Falle eines Schiffsun-
glücks oder einer Katastrophe im Hafen 
oder auf der Reede und wurden etwa alle 
zehn Kilometer entlang der Meeresküste 
errichtet. Dort wurden Boote und Rettung-
sausrüstung gelagert. Ab 1930 wurden die 
Rettungsschwimmer von Ustka auch mit 
einem Motorboot ausgestattet. Die heuti-
ge Küstenrettungsstation befindet sich auf 
der gegenüberliegenden Seite des Hafen-
kanals.

Wenn wir nach rechts am Kanal entlang 
gehen, können wir das Panorama des Ha-
fens mit den am Kai stationierten Schiffen 
und Yachten bewundern sowie die weiße, 
durchbrochene Konstruktion der drehba-
ren Fußgängerbrücke, die seit 2013 das 
östliche und das westliche Ufer des Flusses 
Slupia verbindet. Das gesamte Gewicht der 
Füßgängerbrücke ruht auf dem Westufer 
des Flusses. Das Drehlager ist auf der Seite 
des Pylons angebracht. Zurrseile sind für 
die Abstützung und den Ausgleich zustän-
dig. Dank des 24 m hohen Pylons in Ver-
bindung mit einem elektrischen Antrieb ist 
es möglich, den Steg um fast 90 Grad nach 
rechts zu drehen. Der Öffnungsvorgang 
dauert im Durchschnitt weniger als vier Mi-
nuten. In dieser Position ruht der Steg auf 
einer Rampe am Ostkai und befindet sich 
etwa 2,2 m über der Wasseroberfläche. Das 
Bauwerk wiegt 80 Tonnen bei einer Ste-

glänge von 57,78 m und einer Brückenbre-
ite von fast 4 m. Mit seinen Abmessungen 
steht die Brücke im Gleichgewicht mit dem 
Backsteingebäude des Leuchtturms auf 
der anderen Seite des Kanals, wodurch ein 
visueller Effekt der Hafeneinfahrt entsteht. 
Sowohl der Entwurf als auch der Bau der 
Brücke wurden von lokalen Unternehmen 
durchgeführt. 2014 wurde das Bauwerk im 
Wettbewerb „Der beste öffentliche Raum 
in der Woiwodschaft Pommern”, der von 
der Woiwodschaftsverwaltung Pommern 
organisiert wurde, mit einer Auszeichnung 
ersten Grades prämiert.

An dieser Stelle lohnt es sich, das stat-
tliche historische Kornspeichergebäude 
aus rotem Backstein auf der rechten Se-
ite der Straße Zaruskiego zu besichtigen. 
Seit 1987 beherbergt es das Zentrum für 
Kreative Aktivität. Es ist einer der drei Au-
sstellungsräume der Baltischen Galerie für 
zeitgenössische Kunst. Die anderen befin-
den sich in Słupsk: der Hexenturm und die 
Kammergalerie. Nach einer umfassenden 
Modernisierung wurde das gesamte Ge-
bäude für das Zentrum für Kreative Aktivität 
umgestaltet, das nun über eine hervorra-
gend ausgestattete Werkstatt für Bildhau-
erei, Keramik, Computer- und Filmgrafik 
sowie über Vortrags- und Ausstellungsräu-
me verfügt. Für Künstleraufenthalte stehen 
moderne Unterkünfte zur Verfügung. Es ist 
das erste Zentrum dieser Art in Polen und 
eines der ganz wenigen in Europa und der 
Welt. Gegenüber dem Getreidespeicher 
sind drei Wandmalereien mit maritimen 
Motiven zu sehen, dank derer die Straße als 
„Malerische Straße” bekannt geworden ist. 
Die Gemälde wurden nach den Holzschnit-
ten des japanischen Künstlers Hokusai 
geschaffen. Sie wurden im Jahr 2017 ge-
schaffen und enthüllt.

Doch kehren wir zurück zur Marynarki 
Polskiej-Straße, die an dieser Stelle in die 

(Wir befinden uns mitten in einem Spazier-
gang durch die alte Fisherman’s Settle-
ment. An diesem Punkt können Sie sich 
entscheiden, die Route zu ändern
und eine längere Variante der Tour zu 
wählen Ustka:
SPAZIERGANG 2 - Auf den Spuren einer 
Sommerfrische aus dem 19. Jahrhunderts 
- Start am Leuchtturm - Länge: ca. 4 km, 
Gehzeit: ca. 2,5 Stunden
SPAZIERGANG 3 - Mit dem Fahrrad durch 
Ustka Westen - Start am Wende-Steg  
- Länge: ca. 8 km, Fahrzeit: ca. 2,5 Stunden
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Czerwonych Kosynierów-Straße mündet. 
Hier schließt sich das Oval, das die Fischer-
siedlung bildet. Hier befindet sich die reno-
vierte Johannes Paul II.- Parkanlage. In der 
Mitte des Platzes stand einst die Kirche St. 
Nikolaus und Johannes der Täufer, die im 
Juni 1356 durch den Bischof von Cammin 
in Pommern (Kamień Pomorski) geweiht 
wurde. Ihr Aussehen erinnerte an die Kir-
che in Zimowiska, die bis heute erhalten ist 
und an der Straße von Ustka nach Słupsk 
liegt. Die Kirche von Ustka war nach Osten 
ausgerichtet, an der Westseite wurde ein 
rechteckiger Turm angebaut und im Süden 
ein niedriger Anbau mit einem zweiten 
Eingang. Die Form und der Standort der 
Kirche werden heute durch eine Metallkon-
struktion markiert, die seit 2021 an dieser 
Stelle steht. Der Kirchturm soll angeblich 
als Leuchtturm gedient haben, der den in 
den Hafen zurückkehrenden Schiffen den 
Weg wies. Rund um den Platz sind noch die 
Fachwerkhäuser der damaligen Kapitäne 
erhalten, weshalb der Platz umgangsspra-
chlich auch als Kapitänsgasse bezeichnet 
wird. Wie der Platz an der Wende vom 18. 
zum 19. Jahrhundert aussah, zeigt das Mo-
dell der Alten Fischersiedlung, das 2019 
hier aufgestellt wurde. Der Autor ist Romu-
ald Wiśniewski, Absolvent der Warschauer 
Akademie der Schönen Künste, Fachbere-
ich Bildhauerei. Neben der Kirche, deren 
Fundamente von Archäologen untersucht 
wurden und von denen heute ein Fragment 
in einer Glasvitrine zu sehen ist, befand sich 
ein kleiner Friedhof, auf dem etwa 500 Jah-
re lang die Bewohner der Siedlung und die 
Schiffbrüchigen bestattet wurden. Im Jahr 
1889 wurde die Kirche abgerissen, weil sie 
für die Bedürfnisse der Einwohner zu klein 
geworden war. Die ehemalige Kirche ist auf 

einer Medaille abgebildet, die 2025 
von der LOT „Ustka i Ziemia 

Słupska“ herausgegeben wur-
de und in der Touristeninfor-

mation erhältlich ist.
Von der Kapitänsgasse, 

neben dem Gebäude mit 
der Nummer 27, geht 
es in die malerische 
Straße Czerwonych 
Kosynierów, die von 

den sogenannten 

„karierten Häusern” gesäumt ist, welche 
meistens Gästezimmer, Restaurants oder 
Cafés beherbergen. Dieser älteste Teil 
von Ustka ist seit 2009 in das städtische 
Revitalisierungsprogramm aufgenommen 
worden. Die Gebäude wurden rekonstruiert 
und das Gebiet wurde in das Denkmalregi-
ster eingetragen. Vorbei an dem charakte-
ristischen Gebäude eines Mietshauses mit 
einem Türmchen sehen wir auf der rechten 
Seite in der Kaszubska Straße das Café Mi-
stral - die Manufaktur von Ustkaer Sahne-
bonbons. Hinter dem Gebäude des Cafés 
lohnt sich einen Blick auf das Denkmal 
des Fischers Mistral zu werfen, der - der 
Legende nach - ein Fischerdorf vor einem 
Seeungeheuer rettete, indem er sein Leben 
opferte.

Wenn man die Czerwonych Kosynierów-
-Straße weitergeht, kommt man zu einem 
kleinen Platz mit einer Statue der Drei Gra-
zien. Diese Skulptur von Jan Konarski steht 
seit 2017 auf dem Platz. Die drei Grazien: 
die Strahlende, die Vernünftige und die 
Blühende, d. h. die Schutzpatroninnen der 
Schönheit, der geistigen und der bildenden 
Künste, schmückten früher den Brunnen 
an der Kreuzung der Straßen Marynarki 
Polskiej und Czerwonych Kosynierów. Bei 
der Renovierung der Straßen wurde der 
Brunnen jedoch zerstört. Glücklicherweise 
sind die Figuren erhalten geblieben. Es ist 
erwähnenswert, dass ihr Schöpfer auch 
der Autor bekannter Denkmäler ist, darun-
ter des von Pater Jerzy Popiełuszko an der 
Herz-Jesu-Kirche in Słupsk, einer Büste 
von Janusz Korczak, dem Patron des Pro-
vinzkrankenhauses in Słupsk, und Mitautor 
eines Józef Piłsudski-Denkmals vor dem 
Belvedere in Warschau.

Gegenüber dem Platz mit den Grazien 

befindet sich das Kulturhaus Ustka, das 
im Rahmen seiner Aktivitäten kulturelle Bil-
dung für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in künstlerischen Gruppen und Inte-
ressenkreisen (z. B. Ustkaer Kunstklub, 
Stickereiklub) anbietet, Ausstellungen, Fe-
stivals, künstlerische Workshops, Konzerte 
und Theateraufführungen organisiert und 
in der Sommersaison Familienveranstal-
tungen und Veranstaltungen für Touristen 
anbietet. Zu den ständigen Angeboten im 
Veranstaltungskalender gehören: Pippi-Fe-
stival, Ustka UFF(O)A-Amateurfilmfestival, 
Sommerferienfilmclub, Familientreffen mit 
Keramik, Sandskulpturen, Leuchtturmfesti-
val, Liederwettbewerb „Ustecka Muszelka” 
für Touristen, Ausstellungen von Künstlern 
aus Bielsko-Biała im Rahmen der Bielsko-
-Biała-Tage in Ustka.

Das Nachbargebäude ist ein hervorragen-
des Beispiel für eine ursprünglich erhaltene 
Fachwerkkonstruktion. Es ist das so ge-
nannte Kapitän-Haase-Haus. Es beherbergt 
den Ausstellungssaal des Baltischen Kul-
turzentrums. Bei Restaurierungsarbeiten 
wurde die Inschrift „18 P.H. 04” freigelegt, 
die auf einem Balken über dem Eingang zu 
sehen ist. Es ist sehr wahrscheinlich, dass 
Kapitän Peter Haase dieses Haus 1804 
gebaut hat. Vorbei an diesem historischen 
Gebäude kommen wir zu einem Platz mit 
Bänken und Brunnen, von dem aus wir 
unseren Spaziergang begonnen haben. 
Hier kann man sich im Sommer beim Klang 
der Brunnen entspannen, die abends bunt 
beleuchtet sind. Für durstige große und 
kleine Touristen gibt es einen Trinkbrunnen, 
der an heißen Tagen genutzt werden kann. 
Sie können auch im Café AniAni einen Kaf-
fee trinken.

John Paul II Park

Mehr Wandma-
lereien min der 

Stadt Ustka über 
den QR-Code:

Alte Fischersiedlung
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Auf den Spuren einer 
Sommerfrische 
aus dem 19. Jahrhundert

Wir bieten Ihnen einen Spaziergang durch 
die Seepromenade und das Villenviertel. Wir 
werden den Spaziergang am Bahnhof been-
den. Diese Orte stehen im Zusammenhang 
mit der neuen Funktion des Ortes, der sich im 
frühen 19. Jahrhundert zur Sommerfrische 
entwickelte. In den 1830er Jahren wurde 
der Beginn der Bedeutung des Ostseebades 
Stolpmünde datiert. Im Jahr 1832 kamen 
49 Sommergäste mit einer funktionierenden 
Postkutsche hierher. 30 Jahre später setzte 
die Königliche Post eine zweite Postkutsche 
mit 6 Personen auf der Strecke von Slupsk 
ein. Die Fahrt von Słupsk nach Ustka dauer-
te 1 Stunde und 45 Minuten. Zu dieser Zeit 
betrug die jährliche Zahl der Sommergäste 
bereits etwa 350. Ende 1878 wurde die Eisen-
bahnlinie Słupsk-Ustka (Stolp-Stolpmünde) 
eröffnet, die ab der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts einen noch größeren Zustrom 
von Sommergästen bewirkte. Bis 1904 stieg 
die Zahl auf 2294 Personen. 1911 wurde 
auch eine Eisenbahnverbindung von Sław-
no nach Ustka gebaut, die die Reisezeit von 
Stettin und damit auch von Berlin und ganz 
Deutschland erheblich verkürzte. Im Kurort 
wurden fünf Bahnhöfe gebaut, von denen 
sich zwei auf beiden Seiten des Hafenkanals 
befanden und es den Sommergästen ermö-
glichten, den Strand zu erreichen. 

Ein wichtiger Moment in der Entwicklung 
des Kurbetriebs war die Gründung der Badege-
sellschaft im Jahr 1870. Damals wurden zwei 
Badehäuser für die Sommergäste gebaut: für 
Männer auf der Westseite des Hafens und für 
Frauen am Oststrand. Am Meeresufer wurden 
Holzgebäude auf Stelzen mit Kabinen errich-
tet. Im Jahr 1913 wurde das Männerbadehaus 
durch einen Sturm zerstört. 1911 wurde das 
so genannte Warmseebad - eine Art Meerwas-
ser-Thermalbad - gebaut, in dem man in erwär-
mtem Wasser baden konnte. Zu dieser Zeit 
wurde auch das Kurhaus gebaut, und die Stadt 
begann, als Kurort zu werben. Mit der Zeit - so 
ist einem Prospekt von 1940 zu entnehmen - 
konnte man dort: „Schlammbäder, Solebäder, 
Schwefelbäder, Fichtennadelbäder, elektrische 
Lichtbäder, Kohlensäure-Bäder, Sauerstoff- 

und Schaumbäder sowie Kompressen und 
Massagen” nehmen. Zu den Kuren gehörten 
auch Spaziergänge an der Küste in der Nähe 
von Kiefernwäldern.

Wir beginnen unseren Spaziergang am mar-
kanten Leuchtturmgebäude. Vor dem Abriss 
der Kirche in der Kapitänsgasse erfüllte ein 
Licht auf dem Kirchturm die Funktion des Le-
uchtturms. Später, als das heutige Leuchttur-
mgebäude 1892 ursprünglich als Lotsenstation 
im Hafen gebaut wurde, wurde das Licht auf 
einen in der Nähe errichteten Mast auf eine 
Höhe von 11,6 Metern aufgezogen. Es war ein 
rotes Licht, das aus einer Entfernung von etwa 
drei Seemeilen sichtbar war. Nach dem Umbau 
des Turmdaches in eine verglaste Galerie wurde 
eine permanente Lichtquelle in den Turm einge-
baut. Ab 1904 erschien ein weißes, intermittie-
rendes Licht. Der Leuchtturm von Ustka ist 19,5 
m hoch und sein Licht hat eine Reichweite von 
etwa 18 Seemeilen. Im Hof vor dem Leuchtturm 
sind Fragmente von Holzschiffen zu sehen, die 
aus dem Boden des Hafenkanals gefischt wur-
den, sowie Eisenbahnschienen aus dem Jahr 
1914. In der Sommersaison ist der Leuchtturm 
täglich für Besucher geöffnet, außerhalb der 
Saison nur samstags und sonntags, wenn die 
Wetterbedingungen günstig sind. 

Zwischen dem Leuchtturm und dem Ge-
bäude des Hafenamtes befindet sich ein 
2002 errichtetes Denkmal, das den Seeleu-
ten gewidmet ist. In der Mitte steht die Figur 
einer Frau, einer Mutter, die auf die Rückkehr 
ihres Sohnes von der See wartet. Um sie he-
rum sind Steintafeln angebracht, die die Arbeit 
von Seeleuten und Fischern darstellen. Der 
Autor des Denkmals ist Stanisław Kulon, ein 
Bildhauer der Akademie der Schönen Künste 
in Warschau, und die Tafeln stammen von dem 
Bildhauer Mieczysław Borys. Jedes Jahr wer-
den am 15. August, dem Tag der Stadt Ustka 
und der polnischen Armee, Kränze und Blumen 
am Denkmal niedergelegt.

Ein ebenso bekanntes Symbol von Ustka 
wie der Leuchtturm ist die Meerjungfrau. Auf 
dem Weg zur östlichen Mole kommen wir an 
ihrer Statue vorbei. Nach einer Legende, die der 
kaschubische Schriftsteller Franciszek Feni-

Länge der Strecke: ca. 4 km
Gehzeit: ca. 2,5 Stunden

Spaziergang 2



12 Der Bürgermeister von Ustka und Grand Lubicz Uzdrowisko Ustka laden Sie ein

Grand Lubicz 
Kurort-Festiwal 

Ustka 2026
31 Juli–2 August

Im Veranstaltungsprogramm u.a.:
Wettbewerb in Bersteinsuche, Sportschau und Akrobatikschau, 

Entspannungszone, Messestände

Konzerte: Mavi & Aretha (sax & violin show) i Kalwi& Remi

www.visit.ustka.pl

SEEMANS und OSTSEEFEST
27 JUNI 2026

Veranstaltungsprogramm:
Rennen auf schwimmenden Flaschen, 

Meeresanimationen,  Präsentation der 
Ausstattung eines ehemaligen Fischerhafens, 

Kochshow, Shanties-Konzert

Konzert: BRAVE

www.visit.ustka.pl

WERBUNG



13EINE STADT MIT BEWUSSTSEIN-USTKA
10-11.07.2026

Theaterstück, Animationen zur Förderung eines Lebens ohne Suchmittel

Konzerte: Mikromusic, Sound’n’Grace

Die Veranstaltungen werden aus 
Mitteln des „Programms zur Prävention 

und Bewaltigung von Alkoholprobleme sowie 
zur Bekämpfung der Drogenabhängigkeit der 

Gemeinde-Stadt Ustka für das Jahr 2026” kofinanziert.

SEEMANS und OSTSEEFEST
27 JUNI 2026

Veranstaltungsprogramm:
Rennen auf schwimmenden Flaschen, 

Meeresanimationen,  Präsentation der 
Ausstattung eines ehemaligen Fischerhafens, 

Kochshow, Shanties-Konzert

Konzert: BRAVE

www.visit.ustka.pl

WERBUNG
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kowski in den 1950er Jahren für Ustka schrieb, 
hält die Meerjungfrau einen Lachs in der Hand. 
Bryzga Rosowa - so hieß sie - kümmerte sich 
um die blinde Witwe Maruscha aus Ustka, die 
ihres Lebensunterhalts beraubt wurde, als ihr 
Sohn von einer fernen Reise nicht zurückkehr-
te. Jeden Morgen brachte die Meerjungfrau der 
einsamen und blinden Frau Lachs, damit sie 
nicht verhungerte. Außerdem wies sie sie an, 
sich die Augen mit Lachsleber zu reiben. Dara-
ufhin erlangte die Witwe bald wieder ihr Augen-
licht und sah das Boot, in dem ihr einziger Sohn 
glücklich vom Meer zurückgekehrt war. Diese 
und andere interessante Legenden der Region 
sind in dem Buch „Legenden von Ustka und 
Slupsker Land“  nachzulesen, welches im To-
uristeninformationszentrum in Ustka erworben 
werden kann. Die Statue wurde auf Initiative 
der lokalen Tourismusorganisation „Ustka und 
Słupsker Land” im Jahr 2011 geschaffen. Das 
Material für die Statue wurde im Rahmen einer 
Sammlungsaktion gesammelt, und der Bau des 
Denkmals wurde von Einwohnern und lokalen 
Unternehmen unterstützt. Der Autor des Pro-
jekts ist Jerzy Michał Rosa. 

Vom Wellenbrecher geht es zurück zur Pro-
menade. Diese Fußgängerpromenade wurde 
um 1875 für die Badegäste angelegt. Die Stran-
dpromenade wurde mehrmals erweitert. Heute 
ist sie mehr als 2 Kilometer lang. Wenn man 
sie vom Hafenkanal aus entlangläuft, erreicht 
man praktisch die Stadtgrenze im Osten. In der 
Hochsaison herrscht auf der Promenade reges 
Treiben - hier finden Vorführungen, Konzerte 
und Messen statt, und zahlreiche Stände bieten 
Souvenirs aus Ustka an. Entlang der Promena-
de gibt es Bänke, auf denen man sich ausru-
hen und dem Rauschen des Meeres lauschen 
kann. Außerdem gibt es hier Restaurants, Bars 
und Eisdielen. Gleich neben dem Leuchtturm, 
in der gläsernen Halle der Taverne Columbus, 
kann man bei Live-Musik ein leckeres Aben-
dessen genießen oder den Sonnenuntergang 
beobachten.

Gleich nebenan steht der ehemalige Kurhaus-
-Pavillon, der um 1900 erbaut wurde. Im Erdge-
schoss befand sich ein geräumiges Restaurant. 
Alte Postkarten aus der Zeit vor 1945 zeigen 
eine über die gesamte Fassade verlaufende 
Terrasse mit einer von Säulen getragenen Ba-
lustrade. Auf der rechten Seite des Gebäudes 
befindet sich der ehemalige Musikpavillon, in 
dem früher ein Orchester für die Besucher der 
Promenade spielte.

Hinter dem kleinen Park befand sich das 
ehemalige Thermalbad (Warmhalle), das späte-
re Naturheilbad in der Beniowskiego-Straße 1, 
das 1911 errichtet wurde. Dieses Gebäude mit 
seinem charakteristischen behelmten Dach 

wurde von dem Architekten Heinrich Dunkel 
entworfen, der auch die Badeanstalt in Sopot 
entworfen hat. Über dem Eingang ist ein histo-
risches Portal mit einem Segelschiff zu sehen. 
Ursprünglich beherbergte die Anlage 22 Behan-
dlungskabinen.

Rechts von der Naturheilanstalt befindet 
sich das Sanatorium Tęcza, links davon ist ein 
Gebäude mit einem Türmchen zu sehen. Dabei 
handelt es sich um das so genannte Rosen-
haus, eine der dekorativeren Kurvillen in Ustka 
mit einer durchbrochenen Holzveranda an der 
Promenadenseite.

Wenn wir die Limanowskiego-Straße parallel 
zur Promenade weitergehen, kommen wir am 
Hotel Szerokie Wody vorbei, gegenüber dem 
wir ein beeindruckendes Exemplar einer Silber-
pappel sehen, die wegen ihrer Form „Neptuns 
Dreizack” genannt wird. Ein paar Meter weiter 
befindet sich in einem kleinen Gebäude mit 
Glasdach der Eingang zum Mineralogischen 
Museum. Die Exponate sind in einem histori-
schen Bunker ausgestellt, der früher als Luft-
schutzbunker diente. Die Länge des unterirdi-
schen Ganges beträgt etwa 100 Meter. In den 
Vitrinen ist eine Sammlung von Mineralien und 
Muscheln aus der ganzen Welt zu bewundern. 
In den Nischen und ehemaligen Lagerräumen 
des Bunkers sind größere Mineralien und Fos-
silien zu sehen, darunter der größte Bergkristall 
Polens.

Vor dem Museum gehen wir auf einem 
Fußweg nach Süden und erreichen die Chopin-

-Straße. Wir verlassen nun für eine Weile die 
Promenade und das Meeresrauschen, um das 
ehemalige Hotel Ostseestrand zu besichtigen. 
Dieses gelbe Gebäude mit grünen Fensterläden 
ist das heutige Hotel Alga. Es zeichnet sich 
durch eine charakteristische Veranda an der 
Vorderseite und einen Innenhof aus. Es wurde 
im Jahr 1900 erbaut und steht unter Denkmal-
schutz. Die Seitenwand des Hotels ist seit 2020 
mit einem Wandgemälde von Tomasz „Cukin” 
Żuk, einem Künstler aus Koszalin, geschmückt, 
das einen sommerliche Strandbild darstellt.

Wenn wir die Chopina-Straße weitergehen, 
kommen wir an eine Kreuzung und biegen in 
Richtung Meer in die Żeromskiego-Straße ein, 
welche im Villenviertel des 19. Jahrhunderts 
der Weg zum Haupteingang der Promenade 
war. Von hier aus kann man zwei Zwillingstür-
me sehen, in denen Gastronomiebetriebe un-
tergebracht sind. Bevor man zwischen ihnen 
hindurch zur Promenade geht, lohnt es sich, 
einen Blick auf das imposante rote Backstein-
gebäude zu werfen. Es handelt sich um die Vil-
la des größten Slupsker Unternehmers Conrad 
Westphal - die so genannte Rote Villa. Sie ist 
eines der ersten Villenhäuser am Strand, und 
das Baudatum - 1886 - ist über den Toren der 
ehemaligen Stallungen angebracht, die sich 
neben dem Hauptgebäude befinden. An der 
Seitenwand der Stallungen befinden sich wun-
derschöne geschnitzte Medaillons mit Pfer-
deköpfen. Das Villengebäude wird von einem 
Turm und einem Dach mit Gauben gekrönt, 
und es gibt eine Terrasse mit Blick auf das 
Meer. Bemerkenswert ist auch die chilenische 
Araukarie, ein Nadelbaum mit charakteristi-
schen Blättern, die vor dem Eingang wächst.

Auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite, an der Nordwand 
des Erholungsheims Radość, 
fällt der Blick auf ein Keramikmo-
saik, das einen Fischschwarm 
darstellt. Es wurde in den 
späten 1970er Jahren nach 
einem Entwurf von Irena Za-
horska hergestellt. 

Wenn wir uns 
von hier aus 
nach Süden 
wenden, se-

Bryzga Rosowa - so hieß sie - 
kümmerte sich um die blinde Wi-
twe Maruscha aus Ustka, die ihres 
Lebensunterhalts beraubt wurde, 
als ihr Sohn von einer fernen Reise 
nicht zurückkehrte.

Irena Kwiatkowska Bench
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hen wir die malerische Żeromskiego-Straße, 
die Hauptschlagader des Villenviertels. Hier, 
in der Nähe des Strandes, östlich der Fischer-
siedlung, entstand ein Wohnviertel, in dem die 
Sommergäste Zimmer in stattlichen Villen mie-
ten konnten. Die Ortschaft erhielt ein modernes 
Aussehen und die Straßen wurden mit Bäumen 
bepflanzt. Wenn man heute durch diesen Teil 
der Stadt spaziert, kann man fast die Atmos-
phäre eines Ferienortes des 19. Jahrhunderts 
spüren.

Wir kehren jedoch durch den Haupteingang 
auf die Strandpromenade zurück und gehen 
rechts an der Taverne „Róża Wiatrów“ vorbei. 
Wenn wir den Weg entlang der Strandpromena-
de weitergehen, erreichen wir den Park, der um 
1875 angelegt wurde. An seinem Rand steht 
das Fryderyk Chopin-Denkmal . Die Figur des 
Komponisten in einem wallenden Umhang geht 
auf das Meer zu. Die Statue wurde während der 
Seetage 1979 als Geschenk des Ministers für 
Kultur und Kunst an Ustka enthüllt. Die Autorin 
der Statue ist Ludwika Kraskowska-Nitschowa, 
die auch den Entwurf der Warschauer Meerjun-
gfrau in ihrer Sammlung hat.

Gegenüber dem Park sind zwei markante 
Exemplare der Schwarzkiefer zu sehen, die auf 
der Roten Liste der bedrohten Arten stehen. 
Wir setzen unseren Spaziergang auf der Pro-
menade entlang des Parks fort und kommen 
dabei an prächtigen Bäumen vorbei, die auf 
beiden Seiten des Gehwegs wachsen: der Ber-
gahorn „Gwido” und die Kastanie „Taurus”. Am 

Ausgang zum Strand Nr. 8 stoßen wir auf ein 
weiteres Denkmal. Diesmal handelt es 

sich um eine zeitgenössische Figur 
- die berühmte Schauspielerin Irena 
Kwiatkowska. Das Denkmal hat die 
Form einer Bank, die aus einer Rolle 

Filmband besteht. Frau Irena sitzt 
darauf und blickt nachdenklich 
auf das Meer. Viele Jahre lang 
kam die Schauspielerin in den 

Ferien nach Ustka und saß oft 
auf der Bank an der Promenade. 

Auf Initiative der Einwohner 
von Ustka wurde dieses 

originelle Denkmal, das 
von den Bildhauern Ra-

fał Nowak und Piotr Garstka entworfen wurde, 
2012 aufgestellt. 

Der Küstenweg führt bis zur Stadtgrenze. 
Dann führt er als roter Wanderweg nach Orze-
chowo und weiter nach Rowy. Unsere Wander-
route führt jedoch durch das bereits erwähnte 
Villenviertel. Wir verlassen die Irena-Kwiatkow-
ska-Bank, kehren hinter der Bar Fala und paral-
lel zur Promenade um und gehen die Chopin-
-Straße entlang des Parks.

Ein weiteres erwähnenswertes Denkmal 
ist der Sterbende Krieger, der im Park auf der 
rechten Seite steht. Es wurde von Joseph Tho-
rak, einem beliebten Bildhauer der Nazis, en-
tworfen und 1922 enthüllt. Es trug die Inschri-
ft: Unseren gefallenen Soldaten, da es an die 
Einwohner von Ustka erinnerte, die im Ersten 
Weltkrieg gefallen waren. Nach dem Krieg wur-
de die Inschrift geändert in: „Den namenlosen 
Helden der Weltkriege - die Bürger von Ustka”. 
Heute trägt das Denkmal keine Inschrift mehr. 
Die Figur eines gefallenen Kriegers hält ein 
Schild, auf dem das Wappen der Ustka abge-
bildet ist. Etwas weiter hinter dem Denkmal 
in Richtung Strand steht die 28 m hohe Esche 
„Zeus” mit einem Umfang von 316 cm.

Gegenüber dem Denkmal, an der Ecke der 
Chopin- und der Kopernik-Straße, befindet sich 
das interessante Gebäude des Hauses der Kre-
ativen Arbeit (ZPAP). Dieses Herrenhaus aus 
dem 19. Jahrhundert wurde in das Denkmalre-
gister eingetragen und ist eines der interes-
santesten erhaltenen Gebäude in Ustka. Es 
wurde 1909 erbaut und diente nach dem Krieg 
als Sitz des Hauses der Schöpferischen Arbeit 
des Hauptvorstandes des Verbandes der Po-
lnischen Künstler. Besonders bemerkenswert 
sind die schmiedeeisernen Balustraden und 
der Zaun, während die Inneneinrichtung im Ju-
gendstil, die Buntglasfenster im Türmchen oder 
die geschnitzten und mit Intarsien verzierten 
Decken eine einzigartige Atmosphäre schaf-
fen. Das Haus der Kreativen Arbeit empfängt 
Gäste für individuelle Aufenthalte vom Maiwo-
chenende bis Ende September. Es ist nicht nur 
der ideale Ort für Freilichtmalen und Fotografie-
-Workshops, sondern auch für Kunst- und Kon-
ferenztreffen.

Wenn man die Straße Kopernika in Richtung 
Süden fährt, sieht man an der Hausnummer 5 - 
an der nächsten Kreuzung mit der Mickiewicza-
-Straße - ein großes, herrschaftshausähnliches 
Gebäude, vor dem sich ein kleiner Hof und 
eine Einfahrt befinden. Gegenwärtig befindet 
sich dort das Therapie- und Erholungszentrum 
„Delfin” der Polnischen Lehrergewerkschaft. 
Das Gebäude wurde zwischen 1914 und 1919 
erbaut. Diese Jahreszahlen sind auf einem der 
drei Medaillons an der Ostfassade zum Garten 
hin zu sehen.

In der Kopernika-Straße lohnt sich auch ein 
Blick auf die Fassade des Mietshauses, das auf 
dem Nachbargrundstück Nr. 3 steht. Hier bietet 
sich eine weitere Gelegenheit, das Wappen von 
Ustka zu sehen, das als Flachrelief zwischen 
den Fenstern im ersten Stock zu sehen ist.

Im Villenviertel mangelt es nicht an Ge-
bäuden mit interessanten architektonischen 
Formen. Um einige davon zu besichtigen, 
empfiehlt es sich, bis zur letzten Kreuzung zu-
rückzugehen, die Mickiewicza-Straße weiter zu 
gehen und am Krankenhaus vorbei in die Że-
romskiego-Straße zu gelangen. Auf dem Weg 
dorthin sind die aufeinanderfolgenden Fassa-
den besondert interessant, die durch ihre deko-
rativen Verzierungen, hölzernen oder schmie-
deeisernen Balustraden, Bogenfenster oder 
geschnitzten Türen auffallen. An der uns bere-
its bekannten Żeromskiego-Straße angekom-
men, sehen wir an der Ecke eine charakteristi-
sche Villa mit einem hohen, mit einem grünen 
Dach bedeckten Türmchen. Wenn wir ein paar 
Schritte in Richtung Strand gehen, sehen wir 
rechts an der Hausnummer 3 ein Holzhaus 
im norwegischen Stil mit geschnitzten Orna-
menten an Gesimsen, Balustraden und Giebel-
konstruktionen. Auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite können wir mehrere schöne Villen 
aus den Jahren 1900-1902 bewundern, darun-
ter die Villa Mistral in der sich Resto Bar Mistral 
Gotuje (Mistral kocht) befindet.

Kehren wir zum Haus mit dem Türmchen zu-
rück und gehen wir die Żeromskiego-Straße in 
Richtung Süden. Entlang der gesamten Straße 
können wir die Handwerkskunst der Architek-
ten des 19. Jahrhunderts bewundern. Hinter 
der nächsten Kreuzung beginnt die Piłsud-

Der sterbende Krieger

Frederik Chopin-Denkmal

Beim Spaziergang en-
tlang der Promenade 

und durch das ehema-
lige Villenviertel spürt 

man noch heute das Fla-
ir eines Ostseebads aus 

dem 19. Jahrhundert.



16 Zwischen den Bäumen des 
Parks der Ustkaer Werftar-

beiter schwebt ein feiner 
Salzduft in der Luft.

skiego-Straße. Wir gehen sie entlang bis zum 
Rathaus. Es ist ein großes rotes Backsteinge-
bäude. Das Datum seiner Errichtung: A.D.1911 
ist unter der Uhr über dem Haupteingang zu 
sehen. Mit dem Bau des Gebäudes wurde an 
der Stelle der alten Schule begonnen. Es wurde 
nach einem Entwurf von Friedrich Engelbrecht, 
einem Baurat aus Bydgoszcz, errichtet, der häu-
fig im Badeort zu Gast war. Das Gebäude diente 
bis 2004 als Schule, mit einer kleinen Unterbre-
chung, als dort 1944 ein Lazarett eingerichtet 
wurde. Heute ist es der Sitz des Rathauses von 
Ustka. Vor dem Haupteingang von der Kardyna-
ła Wyszyńskiego-Straße aus befindet sich eine 
in den Bürgersteig eingelassene Platte mit der 
Aufschrift „Zeitkapsel”. Am 11. November 2018, 
zum 100. Jahrestag der Unabhängigkeit Po-
lens, wurde hier eine Urne mit von Einwohnern 
mitgebrachten Erinnerungsstücken aufgestellt. 
Sie enthält Symbole der Stadt, zeitgenössische 
Zeitungen, rund 60 Briefe und Gegenstände, die 
die Einwohner von Ustka für die Nachwelt au-
fbewahren wollten. Die Öffnung der Kapsel ist 
für das Jahr 2118 geplant.

Biegt man nach dem Rathaus rechts in die 
Słowiańska-Straße ein, sieht man ein Wand-
gemälde, das an der Wand eines benachbarten 
Gebäudes angebracht ist. Es wurde auf Initiati-
ve des Bürgerhaushalts 2017 geschaffen und 
zeigt das Meer mit dem auf dessen Hintergrund 
angebrachten Gedicht „Geschenk” von Czesław 
Miłosz auf dem Hintergrund. Das Projekt des 
in Slupsk lebenden Künstlers Piotr Igor Salata 
wurde von der Indigo-Stiftung realisiert.

Gegenüber dem Haupteingang des Rathau-
ses befindet sich der städtische Friedhof, auf 
dem eine Urne mit der Erde aus den Gräbern der 
in Katyń ermordeten polnischen Offiziere depo-
niert ist. Der Ort befindet sich an der Hauptallee 
und wird durch ein hohes Kreuz und eine von 
der Ustka-Werft finanzierte Gedenktafel zum 
53. Jahrestag der Ermordung gewürdigt.

Wir lassen den Friedhof links liegen und 
gehen in westlicher Richtung die Wyszyńskie-
go-Straße entlang bis zur Marynarki-Polskiej-
-Straße. An der Kreuzung kommen wir an der 
Kirche des Heiligen Erlösers vorbei. Sie wurde 
in den Jahren 1885-1888 hinter der damaligen 
Siedlung auf einer Düne erbaut. Das gotische 
Kruzifix, das sich über dem Altar befindet, 
wurde von der alten Kirche in die neue Kirche 
gebracht. Die hölzerne Innenausstattung der 
neuen neugotischen Kirche wurde von dem 
Ustkaer Tischlermeister Franz Draheim, einem 
Mitglied des Gemeinderats und Philanthropen, 

angefertigt. Im Jahr 1887 stattete der Orgel-
bauer Christian Friedrich Volkner aus Dunino-
wo die Kirche mit einer Orgel aus. Bis 1909 war 
die Kirche eine Filiale der Parrgemeinde in Zi-
mowiska. Dann wurden die Rollen vertauscht. 
Heute ist sie die Pfarrkirche, zu der Zimowiska 
und Charnowo gehören. Eine Besonderheit der 
Kirche sind die Votivbilder, die von den Familien 
der Seeleute gestiftet wurden, die „zu ihrer ewi-
gen Wache” gegangen sind. Die ältesten von ih-
nen stammen aus dem 17. Jahrhundert. Nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs wurde das 
Gotteshaus als katholische Kirche geweiht.

Wir setzen unseren Spaziergang fort, indem 
wir die Marynarki Polskiej-Straße in Richtung 
Süden entlanggehen und rechts an dem Ge-
bäude mit den charakteristischen Säulen vor-
beikommen, das 1936 als „Kinotheater” für 
die Soldaten der Luftwaffengarnison errichtet 
wurde. Bis vor kurzem befand sich in diesem 
Gebäude das Ustka-Kino, in dem die neuesten 
Filmproduktionen gezeigt wurden.

Im Park Ustkaer Werftarbeiter, der an das 
Kino angrenzt, fällt ein hölzerner, achteckiger 
Pavillon auf, der an eine Gartenlaube erinnert. 
Dabei handelt es sich um ein Sole-Gradierwerk, 
das 2020 errichtet und 2022 auf Beschluss des 
Stadtrats nach Dr. Henryk Klimczuk benannt 
wurde, der viele Jahre lang als Chefarzt des 
Kurorts Ustka tätig war. Das Innere des Bau-
werks besteht aus Bündeln von Schlehdorn-
zweigen, an denen sich das fließende Wasser 
bricht, das durch ein System aus elektrischen 
und hydraulischen Anlagen kontinuierlich aus 
einem Reservoir gepumpt wird. Das abfließen-
de Wasser wird mit Hilfe von UV-Filtern gere-
inigt und desinfiziert und wieder in die Behäl-
ter geleitet. In der Mitte des Pavillons befindet 
sich außerdem ein so genannter „Pilz”, in dem 
zusätzlich Sole-Aerosol versprüht wird. Das So-
legradierwerk ist einfach ein großer Inhalator. 
Soleinhalationen werden bei Entzündungen der 
Atemwege, Allergien, Lungenerkrankungen und 
allgemeiner Erschöpfung und Rekonvaleszenz 
nach schweren Erkrankungen empfohlen. Die 
Sole, die aus der örtlichen Quelle Ustka 1 stam-
mt, wird alle 2 Monate ausgetauscht. Die Ha-
lotherapie, d. h. die Behandlung mit Salz, wird 

von Touristen und Besuchern der Gradierwer-
ke sehr geschätzt. An sonnigen Tagen ist die 
Verdunstung der Sole intensiver und selbst au-
ßerhalb des Pavillons ist der heilende Nebel zu 
spüren und zu sehen. Die Sole wird vom Eigen-
tümer der Quelle – dem Kurort Ustka GmbH 
(Uzdrowisko Ustka Sp. z o.o.) - zur Verfügung 
gestellt. Das Solegradierwerk ist vom 15. April 
bis zum 15. Oktober täglich von 6:00 bis 22:00 
Uhr geöffnet. In den Wintermonaten ist es nicht 
in Betrieb.

Dem Weg durch den Park hinter dem Gradier-
werk folgend, erreichen wir den Steilhang und 
steigen die Treppe hinauf. Von dort aus können 
wir bereits das letzte Objekt unseres Spazier-
gangs sehen - das imposante Bahnhofsgebäu-
de. Das Türmchen auf dem Dach des Gebäudes 
ist rekonstruiert worden, was auf mehreren 
alten Postkarten vor 1930 zu sehen ist. Eine 
grosse Auswahl von Ansichtskarten von alten 
Ustka, (Stolpmunde),finden Sie in unserer To-
uristeninformation. Der Bau des Bahnhofs wur-
de 1911 abgeschlossen. Das Gebäude selbst 
war insofern ungewöhnlich, als sich die Fahr-
kartenschalter und der Wartesaal im ersten 
Stock auf der Höhe des Viadukts befanden. 
Im Erdgeschoss, auf Bahnsteigebene, befand 
sich hingegen das Stellwerk. Der ursprüngliche 
hölzerne Schuppen, der 2019 restauriert wurde, 
ist auf Bahnsteig zwei noch erhalten. Das histo-
rische Bahnhofsgebäude wurde renoviert und 
bildet zusammen mit dem neuen Busbahnhof 
einen Verkehrsknotenpunkt, der im Jahr 2021 
in Betrieb genommen. Das Gebäude ist nach 
dem Bürgermeister von Ustka, Jacek Graczyk, 
benannt, der das Amt von 2002 bis 2006 und 
von 2014 bis 2020 innehatte. Es beherbergt u. 
a. eine saisonale Touristeninformation (geöff-
net im Juli und August) mit einem breiten Ange-
bot an Karten, Führern, Postkarten und Souve-
nirs. Man kann hier auch Fahrräder ausleihen 
und das Gepäck aufbewahrten. Vor dem Ba-
hnhofsgebäude steht im Erdgeschoss eine 
kleine Statue eines Matrosen, der die Touristen 
begrüßt. Es ist eine der Figuren aus der Serie 
der „Seemannsmannschaft von Ustka”. Die er-
ste davon war die Figur eines Fischers, die seit 
2025 am westlichen Hafenkai steht.
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Radtour durch das westliche Ustka
Unsere Route verläuft größtenteils durch die westlichen, 

bewaldeten Gebiete von Ustka. Wir schlagen vor, sie mit dem 
Fahrrad zurückzulegen, obwohl es natürlich auch möglich ist, 
zu Fuß zu gehen. Wir beginnen die Wanderung an der bere-
its erwähnten drehbaren Schrägseilbrücke, die seit 2013 die 

beiden Ufer des Hafenkanals verbindet. Der Pylon der 
Brücke, an dem eine Kamera angebracht ist, die ein 

Online-Panorama des Hafens liefert, ist 24 Meter 
hoch. Die an 10 Stahlseilen aufgehängte Brücke 
hat eine Länge von mehr als 57 Metern, wiegt 40 

Tonnen und ist um 85,5° drehbar. Bei Bedarf kann 

ein Fahrzeug mit einem Gewicht von bis zu 7,5 Tonnen über 
die Fußgängerbrücke fahren. Die Fußgängerbrücke ist zu je-
der vollen Stunde 20 Minuten lang für Fußgänger geöffnet. 
Die genauen Betriebszeiten werden von der Hafenbehörde 
auf Seite 37 angegeben.

Der Hafen ist ein wesentlicher Bestandteil der meisten 
Küstenstädte. Im Fall von Ustka wurde dieser Hafen an der 
Mündung des Flusses Słupia in die Ostsee im Jahr 1337 von 
den Słupsker Ratsherren von der Familie Święc gekauft. Die 
Zahlung bestand in einer jährlichen Spende von einem Paar 
Schuhen oder dem Gegenwert von 8 slawischen Pfennigen 

Ustka erhielt vor 38 Jahren, am 
1. Januar 1988, den Status eines 
Kurortes.

Die Bemühungen, den Status 
eines Kurorts zu erhalten, began-
nen mit der Errichtung in Ustka der 
Filiale des staatlichen Kurorts ‘’Po-
łczyn- Zdrój’’ am 1.September des 
Jahres 1974 und setzten sich am 
1. Juli 1978 mit der Gründung der 
Staatlichen Kurgesellschaft „Uzdro-
wisko Ustka’’ fort, die ihre balneo-
logische Tätigkeit auf Basis der 
bestehenden Ferienhäuser und des 
früheren Kurhauses „Zakład  Przyro-
doleczniczy” ausgeführt hatte. Der 
Staatliche Kurort „Uzdrowisko Ust-
ka’’ konnte in gleicher Zeit etwa 1300 
Kurgäste empfangen und etwa 2500 
Behandlungen pro Tag durchführen.

Die Grundlage für den Status eines 
Kurorts stellt im Fall von Ustka das 
Mikroklima des Ortes, saubere Luft, 
breite Strände, Kiefernwälder, vielfäl-
tige Behandlungs- und Übernachtun-
gsmöglichkeiten, sowie das Vorkom-
men an natürlichen medizinischen 
Rohstoffen, etwa Mineralwasser 
und Moorvorkommen dar. Das Mi-
kroklima von Ustka hat einen positi-
ven Einfluss auf den menschlichen 
Organismus. Die Meeresluft enthält 
viel Jod, Kalium- und Magnesiumsal-
ze, die - verstärkt durch die negative 
Ionisation – eine positive Lebense-
instellung erlauben und Lebensener-

gie liefern. Das Aerosol des Meeres 
stellt eine natürliche Komponente im 
Heilungsprozess bei Erkrankungen 
der Atemwege und allerlei Allergien. 
Nach Ustka kommen Kurgäste, um 
Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates und Rheuma, des Kreislaufs, 
des Stoffwechsels sowie endokrino-
logische Beschwerden zu kurieren.

Die klimatischen Vorzüge von 
Ustka waren schon lange bekannt. 
Obwohl das erste Verzeichnis der 
Kurgäste kurz nach 1830 erschienen 
ist, kamen die ersten von ihnen viele 
Jahre früher. Bis zum Ende des er-
sten Weltkriegs gab es in Ustka zwei 
getrennte Badeanlagen: auf dem Ost-
strand für Frauen und auf dem West-
strand für Männer, wo man auf dem 
Gelände der späteren Bunkeranlagen 
„Blücher“ eine Parkanlage eingerich-
tet hatte. An der Wende vom 19. zum 
20. Jahrhundert kamen immer mehr 
Kurgäste nach Ustka. Im Jahre 1911 
hat man für sie die erste Badeanstalt 
errichtet. Damals handelt es sich 
um eine Badeanstalt, in der als Kur-
maßnahme Bäder im warmen Meere-
swasser angeboten wurden. Später 
kamen Solwasser, Moorbäder und 
Inhalationen hinzu. Mit der Zeit wurde 
Ustka als Ostseebad beworben und 
das beste Hotel vor Ort den stolzen 
Namen „Kurhaus” – Dom Zdrojowy 
angenommen hatte. Im Jahre 1905 
waren in Ustka 2 Kurärzte tätig. Im 

Flugblatt aus dem Jahre 1906 finden 
wir eine Information, dass zu den Kur-
maßnahmen der Aufenthalt selbst, 
lange Spaziergänge auf dem Strand 
und durch die Kiefernwälder, sowie 
kalte und heiße Bäder im Meerwas-
ser nebst Kurbehandlungen zählen. 
Laut „Dzieje Ustki“ (Geschichte von 
Ustka aus dem Jahre 1985) sollte 
jeder Kurgast innerhalb von 24 Stun-
den sollte eine Kurkarte lösen und 
Kurtaxe entrichten, die für Erwach-
sene 70 Pfennig pro Tag betragen 
hatte. So funktionierte die offizielle 
Bezeichnung „Ostseebad Stolpmün-
de” – „Bałtyckie Kąpielisko Ustka” 
bereits in den 20-er Jahren des 19. 
Jahrhunderts.

Nach dem zweiten Weltkrieg wur-
den hier mehrere Ferienanlagen für 
Werktätige der großen Betriebe und 
Fabriken aus ganz Polen errichtet. 
Es funktionierten auch mehrere Cza-
rodziejki” – Pensionen des Ferien- 
fonds für Werktätige. In den 70-er 
Jahren entstanden erste Kurhäuser.

Derzeit sind dies Tęcza, Green Gar-
den und der Kurortkomplex Grand 
Lubicz Uzdrowisko Ustka. 

Touristen, die sich in Stadt Ust-
ka ausruhren, sind verpflichtet eine 
Kurtaxe für jeden angefangenen Tag 
ihres Aufenthalts zu entrichten. Diese 
beträgt je Person und Aufenthaltstag 
von 6,50 PLN.

Personen, die die Kurabgabe 
entrichtet haben, erhalten eine 
Kurkarte, die zu bestimmten Ra-
batten beim Kauf von Dienstle-
istungen und Waren berechtigt. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.visit.ustka.pl. 
Die Zahlung kann bei Unter-
kunftsanbietern, im Tourist-
-Information-Zentrum oder an 
der Kasse des Rathauses von 
Ustka geleistet werden. Die 
Einnahmen aus der Kurabgabe 
werden für Investitionen im Zu-
sammenhang mit der Kurort-
tätigkeit von Ustka verwendet. 
Dank dieser Mittel hat die Stadt 
unter anderem folgende Pro-
jekte realisiert: die Untere Pro-
menade, den Solidarność-Weg, 
den Fuß- und Radweg durch 
den Wald von der Kościelnia-
ka-Straße bis zur Westerplatte-
-Straße, den Chopin-Park, den 
Kurpark sowie Fahrrad-Unter-
stände an Haltestellen. Auch 
die Qualität der Sportanlagen 
wurde verbessert und zahlre-
iche Grünflächen wurden neu 
gestaltet. Die Höhe der Einnah-
men aus der Kurabgabe ist auch 
deshalb von Bedeutung, weil der 
Staatshaushalt eine zusätzliche 
Zuwendung in gleicher Höhe an 
das Kurgebiet leistet.

Ustka – ein Kurort 
mit Tradition

Länge der Strecke: ca. 8 km.
Fahrtzeit: ca. 2,5 StundenSpaziergang 3
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an die Ritter. Die ersten Wellenbrecher mit 
einer Länge von 55 Metern wurden aus mit 
Steinen gefüllten Holzkisten gebaut. Ustka 
erhielt Waren aus Westeuropa wie Metall-
werkzeuge oder rheinische und französische 
Weine und Fische. Verkauft wurden vor allem 
Getreide, Teer, Holz und Bernsteinprodukte. 
Słupsk war zusammen mit dem Hafen von 
Ustka seit 1382 Mitglied der Vereinigung der 
Hansestädte. Die rasche Entwicklung der In-
frastruktur und damit des Handels machte 
Ustka bereits ein halbes Jahrhundert später 
zum größten Hafen im Osten des Herzog-
tums Pommern. Der Hafen in Ustka erlebte 
mehrmals eine Blütezeit, wurde aber auch 
mehrmals durch Stürme zerstört oder ging 
aufgrund des Zusammenbruchs des Seehan-
dels zurück. An der Wende zum 20. Jahrhun-
dert, im Zeitalter der Dampfschiffe, wurde 
der Hafen erneut modernisiert. Im Jahr 1871 
wurde eine Hafenlotsenstation gebaut. Das 
Hafenpersonal kaufte einen Schwimmbag-
ger für die Hafenrinne. Es wurden 400 Meter 
lange Wellenbrecher aus Steinen gebaut, die 
aus Schweden hierher gebracht wurden, und 
1903 wurden die Betonwellenbrecher des 
Hafens fertiggestellt, die die Verfrachtung 
von Sand durch die Meeresströmungen in 
die Flussmündung erheblich verhinderten. Zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts wurde der Ha-
fen durch die Verlegung von Gleisen entlang 
beider Kais an die Eisenbahn angeschlossen. 
Heute hat der Hafen von Ustka einen fischere-

ilichen und touristischen Charakter. Auch der 
Jachthafen wurde modernisiert. Demnächst 
wird im Hafen eine Betriebs- und Wartungs-
basis für Offshore-Windparks errichtet. 

Beim Betreten der Fußgängerbrücke lohnt 
sich ein Blick auf die beiden Hafenkais. Auf 
der Westseite des Hafenkanals ist in der Fer-
ne ein grauer Getreidesilo mit halbrundem 
Dach zu sehen und in der Nähe ein Ladekran. 
Auf der Westseite wurde zwischen 1886 und 
1888 auch ein Spirituosenlager gebaut, das 
2,5 Millionen Liter fassen konnte. Regelmäßig 
kamen Tankschiffe aus Hamburg nach Ustka, 
um diese Ware zu transportieren. Nachdem 
wir die Fußgängerbrücke überquert haben, 
können wir einen Blick auf das malerische 
Panorama des Ostkais mit den Gebäuden des 
Leuchtturms und den ehemaligen Getreides-
peichern werfen. Neben dem grünen Gebäude 
des Grenzschutzes befindet sich der älteste 
Getreidespeicher. Es handelt sich um ein 
rotes Backsteingebäude, in dem heute das 
Zentrum für Kreative Aktivität untergebracht 
ist. Ein weiterer beeindruckender Getreides-
peicher der ehemaligen Firma „Geiss” befin-
det sich am Hafenboulevard, der entlang des 
Kanals verläuft. Beide Gebäude können sich 
noch an hölzerne Segelschiffe erinnern.

Hinter der Fußgängerbrücke, auf der lin-
ken Seite, kann man eine kleine Figur eines 
Fischers bewundern, die erste aus der Serie 
„Die Seemannsmannschaft von Ustka“, die 
im Jahr 2025 entstand.  Die nächste Figur, 
ein Seemann aus Lędowo, steht neben dem 
Bahnhofsgebäude. Die Figuren entstehen auf 
Initiative der lokalen Bevölkerung und reprä-
sentieren verschiedene Aspekte der mariti-
men Identität von Ustka und Umgebung. Ein 
drittes Mitglied der „Besatzung“ ist bereits in 
Planung. Diesmal wird es ein Leuchtturmwär-
ter sein. Hinter der Fußgängerbrücke beginnt 
die Fußgänger- und Fahrradroute der Ustkaer 
Matrosen, Fischer und Seemännern. Sie führt 
am Cafe Mistral Na Fali vorbei, wo man sich 

mit leckeren Ustkaer Sahnebonbons (Ustec-
kie Krówki) eindecken kann. Nebenan befin-
det sich die saisonale Touristeninformation, 
die Karten und Reiseführer sowie Ustka-So-
uvenirs anbietet. Wir kommen auch am Fi-
schmarkt vorbei, wo man frischen Fisch kau-
fen kann. Bei Weiterfahrt bemerken wir einen 
riesigen Kraken auf einem Wandgemälde des 
Koszaliner Künstlers „Cukina” achten, das am 
Sitz des Vereins Alpha Team angebracht ist. 

Wir fahren am Hafenbecken vorbei und be-
wundern das Panorama des Yachthafens. Die 
Silhouetten der Boote vor dem Hintergrund 
des Leuchtturms und der Fußgängerbrücke 
schaffen die besondere Atmosphäre des Ha-
fens. Man kann auch die charakteristische 
weiße Silhouette des Seenotrettungsschiffs 
SAR-3000 erkennen, das in Ustka stationiert. 
Direkt neben dem Hafenbecken befindet sich 
die moderne Seenotrettungsstation. Das 
Gebäude trägt das markante Malteserkreuz 
- das Symbol des Rettungsdienstes. Wenn 
wir vor der Station in Richtung Hafenkanal 
abbiegen, sehen wir am Kai erhaltene Eisen-
bahnschienen. 

Wenn wir den Hafenbereich verlassen, bie-
gen wir scharf nach rechts ab und gehen am 
Rande der gepflasterten Straße in Richtung 
Westen. Auf der rechten Seite erstreckt sich 
das Gebiet der Blücher-Bunker. Dort befindet 
sich der Geschichts- und Vergnügungspark 
„Festung Ustka”. Im 19. Jahrhundert hielt 
das Slupsker Regiment der Roten Husaren 
von Blücher im Bereich der Dünen an der 
Westseite des Hafens und bis nach Darlowo 
Übungen ab. Vor dem Zweiten Weltkrieg be-
fanden sich hier Kasernen für 7.500 Soldaten 
und ein großer Artillerieübungsplatz. An der 

Heute hat der Hafen von Ustka einen 
fischereilichen und touristischen Charakter.

Die Blücher-Bunker

Die Fischerfigur – die erste Figur 
aus der Reihe „Ustkas Meerescrew“.
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Stelle des Männerbadeplatzes aus dem 19. 
Jahrhundert, auf der Westseite des Hafens, 
errichteten die Deutschen die Flak- und Sper-
rbatterie „Blücher”, benannt nach dem kom-
mandierenden General des Slupsker Kavalle-
rieregiments, das um 1801 zur Verteidigung 
gegen die Engländer an unseren Küstenab-
schnitt geschickt wurde. Von ihr sind heute 
noch vier Geschützstellungen aus Stahlbeton 
für 105-mm-Kanonen, ein Gefechtsstand und 
ein Maschinenraum, in dem ein Stromgene-
rator untergebracht war, erhalten. Heute ist in 
den unterirdischen Räumen eine Multimedia-
-Galerie eingerichtet, in der sehr realistische 
Szenen aus dem Leben der deutschen Solda-
ten nachgestellt sind.

Wir fahren geradeaus über die Kreuzung 
mit dem Fußgänger- und Fahrradweg, der 
von der Kościelniaka-Straße zum zweiten Au-
sgang zum Weststrand führt. Der Weg führt 
uns zum Strandausgang Nr. 1. Am Ende des 
Weges, direkt am Strand, können wir unsere 
Fahrräder anbringen und sich in der Nähe 
eines steinernen Gebäudes ausruhen, das 
etwa 100 Meter ins Meer hineinragt. Dabei 
handelt es sich um die so genannte „dritte 
Mole”. Mit dem Bau des Wellenbrechers wur-
de 1937 etwa eineinhalb Kilometer westlich 
der Słupia-Mündung begonnen. Die Deut-
schen planten den Bau eines großen Seeha-
fens. Die Westmole sollte 1.600 Meter lang 
sein und sich in Richtung der verlängerten 
Ostmole wölben. Der Hafen sollte eine Tiefe 
von 10 Metern haben und große Schiffe mit 
größerem Tiefgang aufnehmen können. Eine 
Eisenbahnlinie sollte direkt zum Terminal 
führen. Der Bau wurde vor Ausbruch des 
Zweiten Weltkriegs eingestellt, und die Über-
reste der großen Investition sind heute eine 
Touristenattraktion in Ustka. 

Um unseren Ausflug fortzusetzen, kehren 
wir zur Kreuzung zurück und biegen nach 

rechts auf den bereits erwähnten Fußgän-
ger- und Radweg ab, der dank der Kurabga-
be gebaut wurde. Der Weg führt durch einen 
schönen Kiefernwald und wir erreichen den 
Bahnübergang. Der Wegweiser Seekenmor 
(d.h. Geisterteich) zeigt uns den Waldweg, 
der vor den Gleisen nach rechts abbiegt. En-
tlang der Gleise, vorbei am Bahnhaltepunkt 
Ustka-Uroczysko, erreichen wir einen kle-
inen, malerischen Teich. Über den sumpfi-
gen Boden ist eine Brücke gebaut, über die 
man den Teich umrunden kann, der seinen 
„gespenstischen” Namen aufgrund einer 
Legende erhalten hat. Der Legende nach er-
trank hier die Kutsche des Erben von Lędowo, 
weil der Kutscher von geisterhaften Flam-
men, die nachts über die Wasseroberfläche 
wirbelten, in die Irre geführt wurde. Es heißt, 
dass auch heute noch an nebligen Abenden 
geheimnisvolle Gestalten über der Wassero-
berfläche zu sehen sind, vielleicht die Geister 
der Ertrunkenen... Aber auch tagsüber lohnt 
es sich, den Geisterteich aufzusuchen, denn 
der Ort ist in der Tat voller Charme. 

Nach einer kurzen Rast unter einem Unter-
stand kehren wir entlang der Gleise zu unse-
rem Radweg zurück, der die Gleise überquert 
und nach rechts in die Mieczysław Kościel-
niak-Straße führt. Der Namensgeber der 
Straße war ein herausragender Künstler, ein 
Schüler von Professor Józef Mehoffer. Als 
Auschwitz-Häftling war er konspirativ tätig, 
dokumentierte die Realität des Lagers und 
schmuggelte Illustrationen aus dem Lager. 
Eine Sammlung von etwa 300 seiner Zeich-
nungen befindet sich in Auschwitz. 1980 
wurde er als einer der wenigen Polen Mitglied 
der elitären Society of European Intellectuals 
(SEC). Er lebte von 1979 bis 1989 in Ustka 
und wurde 1993 hier beigesetzt. Die Bür-
ger von Ustka ehrten den Künstler mit einer 
Gedenktafel, die 2010 anlässlich seines hun-

dertsten Geburtstages enthüllt wurde. Sie 
befindet sich bei einer Wohnsiedlung auf der 
rechten Seite unseres Weges.

Wir erreichen die Wilcza-Straße und bie-
gen links in die Darłowska-Straße ein. Hier 
verläuft die EuroVelo-Route 10/13, die uns, 
wenn wir vor dem Viadukt rechts abbiegen, 
nach Kanustation am Fluss Słupia bringt. 
Wenn wir nach rechts schauen, sehen wir das 
charakteristische Bahnhofsgebäude in einer 
interessanten Perspektive vom Fluss aus. 
Weiter führt der Weg über die neue Fußgän-
gerbrücke über den Fluss Słupia und weiter 
entlang der Ogrodowa-Straße, überquert die 
Bahngleise und führt nach links zum Wileń-
ski-Kreisverkehr. Wir biegen links in die Słup-
ska-Straße und dann rechts in die Sportowa-
-Straße ein, um den nächsten Kreisverkehr an 
der Kirche der Heiligen Jungfrau Maria, Stern 
des Meeres, zu erreichen. Neben der Kirche 
wächst die sogenannte „Papst-Eiche“, die 
2006 gepflanzt wurde und deren Setzling aus 
einer Eichel der ältesten Eiche Polens – der 
„Chrobry“- Eiche – gezogen wurde. Die Sa-
men wurden 2004 im Vatikan von Papst Jo-
hannes Paul II. während einer Pilgerreise po-
lnischer Förster gesegnet. Die Eiche wächst 
in der Nähe des Katyn-Kreuzes und einer 
Kapelle mit einer Statue der Madonna „Stern 
des Meeres“. Vor der Kirche befindet sich ein 
Denkmal für den polnischen Untergrundstaat 
und die Heimatarmee. Der Obelisk trägt die 
Silhouette eines gekrönten Adlers und die 
Worte „Gott, Ehre, Vaterland”.

Der städtische Radweg entlang der Grun-
waldzka-Straße bringt uns ins Stadtzentrum. 
Es ist auch möglich, die Reise entlang der 
EuroVelo 10/13-Route, von der ein Teil die 
Radroute „Entlang der alten Bahngleise“ ist, 
in Richtung Rowy fortzusetzen. Diese Route 
wird in dem Abschnitt des Reiseführers über 
die Gemeinde Ustka erwähnt.
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RESTAURANTS, GASTSTÄTEN - MITGLIEDERN DES TOURISTIKVERBANDES „USTKA I ZIEMIA SŁUPSKA

BISTRO KLUSEK Chopina,  Ustka auch Bestellung  
mit Lieferung +48 533 309 808 www.klusekustka.pl

BAR POD STRZECHĄ Marynarki Polskiej 59, Ustka +48 59 814 40 60 www.podstrzecha.pl
SCHULMENSA (Schule Nr 1) OBIADY DOMOWE Darłowska 18, Ustka +48 530 557 339 www.obiady-ustka.pl
TAWERNE COLUMBUS Limanowskiego 1, Ustka +48 500 530 530 www.columbus.pl
TAWERNE RÓŻA WIATRÓW Promenada Nadmorska 5, Ustka +48 602 623 845
BAR MADUZA Beniowskiego 10, Ustka +48 597 205 866 www.meduzaustka.pl
MISTRAL GOTUJE – RESTO BAR Żeromskiego  10, Ustka +48 453 551 042 www.bistroustka.pl
CAFE MISTRAL – KRÓWKA USTECKA Kaszubska 9, Ustka +48 501 527 578 www.cafemistral.ustka.pl
CAFE MISTRAL – NA FALI Westhafen, Ustka +48 501 527 578 www.mistralnafali.ustka.pl
CAFE MISTRAL – TU I TERAZ Marynarki Polskiej 73, Ustka +48 501 527 578
FOREST RESTAURANT Kościuszki 19, Ustka +48 59 815 23 00 www.forestustka.pl
HERBACIARNIA I (NIE)WINNA PIWNICZKA (Teehaus) Marynarki Polskiej 14, Ustka +48 59 814 48 83 fb
GOSPODARSTWO PASIECZNE PSZCZÓŁKA Chabrowa 2, Ustka +48 59 814 32 44, +48 606 456 155
IMKEREI WĘDROWNA BARĆ Krzemienica 22, Gem. Redzikowo +48 501 163 294, +48 501 163 295 www.pasieka-krzemienica.pl
GESELSCHAFT PROMENADA Promenada Nadmorska 1-8, Ustka +48 59 814 52 18

Die ersten kulinarischen und gastronomischen 
Traditionen des heutigen Ustka gehen auf das 18. 
Jahrhundert zurück, die Zeit einer Hafensiedlung von 
Seeleuten und Fischern. Damals gab es nur etwa 60 
Häuser, aber bis zu sechs Tavernen, in denen wahr-
scheinlich einfache Fischgerichte aus frischem Fisch, 
roh, getrocknet, gesalzen, gebacken oder gekocht, 
dominierten. Im Laufe der Zeit, als sich die Stadt all-
mählich zu einem Ferienort des 19. Jahrhunderts en-
twickelte, kamen immer vielfältigere und exquisitere 
Gerichte auf den Tisch. Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts war das beliebteste Gericht der Einheimischen 
jedoch Fisch, am häufigsten Flunder, die in einem Topf 
mit Kartoffeln gekocht wurde. In einem Reiseführer 
für die deutschen Ostseebäder aus dem Jahr 1908 
heißt es, dass die Preise in Ustka (früher: Stolpmünde) 
im Vergleich zu Kołobrzeg/Kolberg oder Sopot/Zop-
pot „mäßig” seien und ein „schlichter Ton” herrsche. 
Das Räuchern war eine gängige Art der Fischkon-
servierung. Bereits während des Ersten Weltkriegs er-
reichte der Ruhm der geräucherten Sprotten, Flundern 
und Lachse aus Ustka Städte in Westdeutschland 
und Frankreich. Zwei der Räucherkammern aus der 
Vorkriegszeit blieben bis in die 1980er Jahre erhalten. 
Wie es sich für eine Stadt am Meer gehört, kann man 
hier auch heute noch geräucherten Fisch kaufen, aber 
auch frischen Fisch direkt vom Kutter.  

In Ustka gibt es eine Reihe von gastronomischen 
Betrieben, allen voran natürlich Restaurants und 
Fischbratereien, aber auch mehrere Pizzerien und 
Bars. Einige Lokale sind bereits seit der Vorkriegsze-
it oder sogar noch länger in Betrieb, wie die „Bar pod 
Strzechą”. Heute kann man hier traditionelle polni-
sche Küche genießen und sie mit einem guten Bier 
„trinken”. Auch das Restaurant „7 Heaven” ist einen 
Besuch wert. Fischgerichte und mehr gibt es auch in 
der „Columbus Taverne”, der „Laguna Marine”, der Ta-
verne „Róża Wiatrów” und der Fischimbiss „Fala” an 
der Strandpromenade. Entlang des Hafenkanals gibt 
es auch viele kleinere Fischbratereien, die Gerichte 
aus frischem Fisch anbieten. Die in alten Getreides-
peichern aus Backstein untergebrachten Tavernen 
locken Feinschmecker nicht nur mit ihren schmack-
haften Gerichten, sondern auch mit ihrer interessan-

ten, stilvollen Inneneinrichtung. Auch neben dem 
Restaurant „Alga” auf der Westseite des Hafens gibt 
es Fischhändler. Sehr schmackhafte, hausgemachte 
Mahlzeiten werden in der Kantine der Grundschule 
Nr. 1 und in der „Bistro Klusek” serviert. Orginelle 
europaische Gerichte bieten Bar Meduza und Resto 
Bar Mistral Gotuje. Touristen, die durch die Region 
Słupsk reisen, besuchen auch gerne die „Zagroda 
Śledziowa” in Starkowo oder die „Fishparty Ma-
nufaktura” in Niestkowo, die sich auf die Herstellung 
von Heringsvorspeisen spezialisiert hat.

Die Liebhaber süßer Desserts werden von zahlre-
ichen Cafés, Eisdielen und Konditoreien angelockt. 
Die im „Café Mistral” hergestellten Ustkaer Krówki 
(Sahnebonbons), die als regionales Produkt aner-
kannt sind, werden wegen ihrer einzigartigen Rezep-
tur geschätzt. Liebhaber anderer Süßigkeiten und 
von Kaffee können die Kaffeerösterei „Jabłonow-
scy”, oder das Mistral Cafe „Na Fali” im westlichen 
Teil des Hafens besuchen. Teeliebhaber sind im 
Teehaus „Herbaciarnia” in der Marynarki Polskiej 
Straße willkommen - hier gibt es etwas zu essen und 
eine große Auswahl an Tees aus aller Welt sowie 
etwas für die Seele - eine stimmungsvolle Kunstga-
lerie. Empfehlenswert sind auch die traditionelle Eis-
diele „Lody Usteckie Chomczyński” oder das „Góra 
Lodowa”. Und im Café „Hier und Jetzt” kann man 
ausser Eis auch heiße Krapfen probieren. 

Ergänzt werden die lokalen Süßspeisen durch 
Honig aus der Imkerei „Pszczółka” in Ustka und der 
Imkerei „Wędrowna Barć” in Krzemienica, wo man 
auch traditionellen Ziegenkäse und lokalen Schnaps 
kaufen kann. Wer Swołowo und die Museumshöfe 
besucht, kann nun auch im Gehöft 46 gesunden und 
schmackhaften „Bauernkäse” probieren und kaufen. 

Liebhaber kräftigerer Spirituosen werden dagegen 
in die Versuchung kommen, die köstlichen lokalen 
Weine des Weinguts Veneda in Wodnica zu probieren. 
Es handelt sich um ein familiengeführtes Weingut mit 
einer gut ausgestatteten Weinstube, das nach ökolo-
gischen Gesichtspunkten geführt wird; Besichtigun-
gen des Weinguts und der Produktionsanlagen sind 
nach vorheriger Anmeldung vor Ort möglich.

Regionale 
Spezia-
litäten
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Aktiv 
durch Ustka

KOSTENLOSE 
STADTBESICHTIGUNG

Dienstage mit Kapitan Haase
Mittwochs - auf den Spuren der Ustka - Legenden

Treffpunkt vor der Kirche des Hl. Erlöser
Jeden Dienstag und Mittwoch um 10.00 Uhr (Juli und August)

Mehr Info auf: 
www.visit.ustka.pl

Touristen, die nach aktiven Erholungsmö-
glichkeiten suchen, haben in der Umgebung 
von Ustka eine große Auswahl an Wander- 
und Radwegen. Diese führen meist durch 
Küstenwälder, entlang der hohen Klippen 
von Orzechowo und Dębina, durch die Win-
dungen des Flusses Słupia und zu den Wan-
derdünen im Slowinzischen Nationalpark. 
 
Zu Fuß...

Eine Stadtführung mit Guide ist eine inte-
ressante Möglichkeit, den Urlaub in Ustka zu 
gestalten. Jeden Dienstag um 10:00 Uhr finden 
die sogenannten „Dienstage mit Kapitän Ha-
ase“ statt. Die Führungen werden im Juli und 
August angeboten. Treffpunkt ist der Platz vor 
der Kirche zum Allerheiligsten Erlöser in Ust-
ka. Diese Spaziergänge sind kostenlos und 
offen für alle. In der Stadt selbst verlaufen 
markierte Wege mit bunten Fischsymbolen. 
Für geübte Wanderer eignet sich der Weg am 
Strand oder der rote Wanderweg über die Klip-

pen zwischen Ustka und Rowy, der Teil des 
Pommerschen Jakobswegs ist (ca. 17 km). 
Von Rowy aus führt der Weg weiter durch den 
Nationalpark entlang des Gardno-Sees, über 
die Düne von Czołpino bis nach Łeba. Empfe-
hlenswert sind auch der Słowińzen-Weg, der 
blaue Weg durch das Łupawa-Tal sowie die 
Wanderung von Smołdzino zum Aussichtshü-
gel Rowokół. Südlich von Ustka verläuft der 
malerische Rundweg Buczyna nad Słupią so-
wie der gelbe Weg durch das Słupia-Tal, der zur 
Charlotta-Tal und weiter bis nach Słupsk führt. 
 
Nordic Walking

Nordic Walking in Ustka ist eine großartige 
Möglichkeit, sich aktiv zu entspannen. Breite, 
bequeme Wege ermutigen sowohl Anfänger 
als auch erfahrene Walker. Um die einzigartige 
Atmosphäre zu erleben, laden wir Sie zur Baltic 
Challenge - 5km Coastal Nordic Walking Cham-
pionship ein! Es ist ein Fest für alle - unabhängig 
vom Erfahrungsniveau. Jeder läuft in seinem 
eigenen Tempo, bekommt eine Medaille, gefolgt 
von einem gemeinsamen Lagerfeuer, Sauna, 
Konzerten, Spielen und jeder Menge Lächeln. 
Die perfekte Gelegenheit, sich wie ein Sportler zu 
fühlen und einfach Spaß zu haben! Die Veranstal-
tung findet nach den Winterferien im Februar/
März statt.

Mit der Bimmelbahn...
Eine unterhaltsame Alternative zum Stadt-

spaziergang ist eine Fahrt mit der Bimmel-
bahn. Stadtführungen vom Zug aus finden 
im Juli und August mittwochs und samsta-
gs um 16:00 Uhr statt. Abfahrt ist an der 
Haltestelle in der Portowa-Straße. Tickets 
gibt es im Touristeninformationszentrum in 
der Marynarki Polskiej 71. Für Kinder gibt 
es die bunte „Märchenbahn”, die von Mai 
bis Ende September ab dem Hafen fährt. 

Mit dem Fahrrad...
Die Radwege rund um Ustka sind ein wahres 

Paradies für Radfreunde. Der Weg der „Still-
gelegten Bahnstrecke Ustka – Rowy“ (21 km) 
ist einer der bekanntesten in der Region und Teil 
des internationalen EuroVelo 10/13. Beliebt sind 
auch die Strecken: Ustka – Jarosławiec (ca. 28 
km), Rowy – Główczyce – Łeba, sowie die Route 
R-14: Ustka – Charlotta-Tal (12 km) – Słupsk 
(20 km). Nach Słupsk gelangt man auch bequ-
em über den Radweg entlang der Landstraße Nr. 
21. Fahrräder können ganzjährig im Zentrum für 
Touristeninformation an der Marynarki Polskiej 
71 ausgeliehen werden. Zusätzliche Verleih-
stationen gibt es im Sommer am Bahnhof und 
auf der Westseite der Stadt im KawisBike-Shop 
(Darłowska-Str.) und bei den Blücher-Bunkern. 

 

Mit dem Kajak...
Beliebt sind auch Kajaktouren auf den Flüssen 

der Region: Słupia (z.B. ab Słupsk –36 km oder 
Bydlino –17 km), Łupawa und Wieprza. Diese 
werden von lokalen Anbietern organisiert. Eini-
ge Abschnitte der Słupia haben Wildwassercha-
rakter. Ein besonderes Highlight ist der 133 km 
lange Papst-Kajakweg. Auch die Route der älte-
sten Wasserkraftwerke ist sehr zu empfehlen. 
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Dienstage mit Kapitan Haase
Mittwochs - auf den Spuren der Ustka - Legenden

Treffpunkt vor der Kirche des Hl. Erlöser
Jeden Dienstag und Mittwoch um 10.00 Uhr (Juli und August)

Mehr Info auf: 
www.visit.ustka.pl

 
Mit dem Schiff oder Segelboot...

Im Sommer liegen mehrere Ausflugsschiffe 
am Kai im Hafen von Ustka, darunter das Piraten-
schiff Unicus oder Dragon. Man kann auch ein 
Segelboot über erybak.pl mieten oder an einem 
Segelkurs mit Abschlussprüfung teilnehmen. 

Beachvolleyball
Beachvolleyball ist für aktive Freizeitspie-

ler zu empfehlen. Die Plätze befinden sich 
am Weststrand am mittleren Abhang. Auf der 
östlichen Seite warten gebänderte Spielfel-
der, gleich gegenüber der berühmten Irena 
Kwiatkowska-Bank. Zwei weitere Stellplätze 
liegen versteckt im Kiefernwald an der Ry-
backa-Straße, direkt neben dem Dünenwald. 
Sand, Sonne und gute Energie garantiert! 

Das Eisbaden
In Ustka ist es ein wahres Vergnügen - pures 

Winter-Adrenalin in einer wunderschönen Küste-
numgebung. Ein breiter Strand, frische, jodge-
sättigte Luft und dieses besondere Gefühl nach 
dem Ausstieg aus dem eiskalten Wasser! Es ist 
eine großartige Möglichkeit, das Immunsystem 
zu stärken und die Stimmung zu verbessern, und 
eine Gelegenheit, fantastische Menschen mit Le-

idenschaft zu treffen. 
Um diese Atmosphäre 
zu spüren, ist die 
Große Walross-Inte-
gration - eine nationa-
le Walross-Rallye - ide-
al. Es ist ein Fest des 
Winterschwimmens 
mit Live-Konzerten, 
einer Parade, geme-
insamem Eisbaden, 
Sauna und Lagerfeu-
er. Die Veranstaltung 
findet am Dreiköni-
gswochenende im 
Januar statt und zieht 
Kaltwetterfans aus 
ganz Polen an!

Ustka erlebt 
man am 

besten aktiv
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Übernachtungsmöglichkeiten
BEI MITGLIEDERN DES TOURISTIKVERBANDES „USTKA I ZIEMIA SŁUPSKA”

STADT USTKA
HOTELS, PENSJONEN, GASTHÖFEHOTELS, PENSJONEN, GASTHÖFE

HOTEL ALEKSANDER 2* Beniowskiego 2a 59 815 21 80 www.hotelaleksander.com.pl
HOTEL JANTAR 3* Wczasowa 14 59 814 40 93 www.jantar-ustka.pl
HOTEL LUBICZ WELLNESS & SPA 4* Grunwaldzka 14 59 814 31 02, 59 814 31 03 www.hotel-lubicz.pl
HOTEL GRAND LUBICZ - UZDROWISKO USTKA 5* Wczasowa 4 59 841 82 00, 506 237 789 www.grandlubicz.pl
HOTEL MORZE 3* Marynarki Polskiej 22 59 815 52 00, 59 815 20 27 www.morze-ustka.pl
HOTEL ROYAL BALTIC 4* Wczasowa 26 59 815 52 81, 607 107 855 www.royal-baltic.pl
HOTEL THE SUN BY LUBICZ Chopina 2A 59 841 82 50, 506 237 775 www.thesun.pl
HOTEL USTKA 2* Wczasowa 25 59 814 40 84, 605 147 815 www.hotel-ustka.eu
PENSJONAT PORTOBELLO Bulwar Portowy 5 605 944 446 www.portobello-ustka.pl
GASTHOF DAJANA Chopina 9 59 814 48 65 www.hotelaleksander.com.pl

REHA-UND FERIENANLAGEN, RESORTS, JUGENDHERBERGEN U.A

FERIENANLAGE ARCHIPELAG Wczasowa 8 59 814 46 28, 603 156 156 www.archipelag.ustka.pl
FERIENHAUS DAGMOR Storczykowa 6 59 814 99 30, 570 980 251 www.dagmor.pl
FERIENANLAGE NIEWIADÓW Uroczysko 6 59 814 49 86, 603 864 016 www.niewiadow-ustka.pl
POMORZE USTKA HEIL-UND FREIZEITRESORT Kościuszki 15 59 814 49 67, 59 814 96 84 www.pomorzeustka.pl
FOREST FAMILY RESORT Kościuszki 19 59 815 23 00 www.forestustka.pl
FERIENANLAGE PRZYSTAŃ U KAPITANA Wrzosowa 1 59 815 20 20, 500 045 176 www.przystanukapitana.ustka.pl
SANATORIUM TĘCZA  Chopina 1/3  59 814 40 91 www.tecza.tp1.pl
FERIENANLAGE UROCZYSKO Uroczysko 3 601 991 188 www.uroczysko-ustka.pl
REHA-UND FERIENANLAGE WŁÓKNIARZ Wczasowa 15 59 814 70 69, 669 155 600 www.wlokniarz-ustka.pl
JUGENDHERBERGE ADVENTURE Darłowska 3 B 517 083 015 www.schronisko.sloneczniki.org
FERIEN- UND UNTERHALTUNGSANLAGE 
BOROWINKA Gen. Grota-Roweckiego 9 59 814 69 85, 607 060 437 www.borowinka.pl

CAMPING MORSKI 101 Armii Krajowej 4 604 486 413, 608 402 516 www.morski101.pl
REHA-UND FERIENHAUS LAWENDOWA PRZYSTAŃ Niemcewicza 22 691 913 513 www.rehabilitacja-noclegi.ustka.pl

APARTMENTS, VILLENHÄUSER, GÄSTEZIMMER

APARTMENT BRYZA Promenada Nadmorska 11 500 217 813
APARTMENT BURSZTYNOWY Kilińskiego 3/16 501 752 849, 602 220 626
APARTMENTS COLUMBUS Limanowskiego 1 500 520 520 www.ustka-apartamenty.pl
APATAMENTS CECHOWIANKA Marynarki Polskiej 81C 577 600 240 www.cechowianka-ustka.pl
APARTMENTS DOM POD KOTWICĄ Rybacka 8 604 574 233, 602 294 792 www.podkotwica.ustka.pl
APARTMENTS SPOKOJNA PRZYSTAŃ Żeromskiego 18/2 603 330 520, 516 130 148 www.apartamentyustka.eu
APARTMENTS USTECKIE Na Wydmie 8/13 i  Liliowa 9 501 476 210 www.apartamentyusteckie.pl
APARTAMENTY UST-RYB Grunwaldzka 17 601 661 680 www.urlopwustce.pl
NAD-MORSKIE APARTMENTS Sprzymierzeńców 16/1 509 209 832 www.nad-morskieapartamenty.weebly.com
USTKA APARTMENTS Wczasowa 2 59 814 48 01
FERIENHAUS KRZYŚ I WOJTEK Kopernika 7 604 183 639
SOMMER-GÄSTEHAUS RÓŻA WIATRÓW Słowiańska 9 665 096 133, 665 315 611 www.rozawiatrowustka.pl
FERIENHAUS SOLANO Pomorska 3 693 777 984 www.solanoustka.pl
FERIENHAUS MISTRAL Pomorska 2 501 527 578 www.mistral.ustka.pl
VILLA BARBARA L. Kopernika 4/2 668 148 378
VILLA LETNISKO PRZY BURSZTYNOWEJ Bursztynowa 21 500 045 248, 511 743 901 
VILLA PRZY NEPTUNIE 1 I PRZY NEPTUNIE 2 Jagiellońska 4 i 6 500 209 377 www.przyneptunie.com
VILLA BALBINKA Beniowskiego 14 530 934 875
VILLA KOMANDOR I I II Mickiewicza 17 i 21 887 602 041, 607 666 692 www.komandor.tp1.pl
VILLA POD ŻAGLAMI Sprzymierzeńców 9 796 991 140 www.willapodzaglami.ustka.pl
VILLA SAPIEHA Lipowa 4 607 614 814
VILLA L’ARTE Mickiewicza 19 502 104 970 www.villalarte.tp1.pl

VORWAHL NACH POLEN +48
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FERIENHÄUSER AGRO-GRUCHA Przewłoka 34, Przewłoka 602 679 244 www.agrogrucha.pl
FERIENHÄUS DOMEK POD LIPĄ Przewłoka 31 503 393 958, 501 806 735
GÄSTEZIMMER KRAINA BAŁTYKU Słoneczna 19, Przewłoka 602 274 390, 602 772 575 fb

Apartamenty ARKADIA Ogrodowa 7, Wodnica 604 321 661, 608 779 554 www.ustkapokoje.com
Domki Letniskowe A MORZE USTKA Ogrodowa 1c, Wodnica 518 200 132 www.amorzeustka.pl

GEMEINDE USTKA - PRZEWŁOKA

GEMEINDE USTKA - WODNICA

GEMEINDE USTKA- DĘBINA
DOMKI LETNISKOWE BALTI Lipowa 2, Dębina 661 914 683 www.balti.pl
DOMKI LETNISKOWE LIMAGRAF Sosnowa 16, Dębina 606 223 929 www.limagraf.pl

APARTMENTS, VILLENHÄUSER, GÄSTEZIMMER

VILLA MISTRAL Żeromskiego 10 501 527 578 www.villamistral.ustka.pl
VILLA RED Żeromskiego 1 500 590 590 www.villared.pl
VILLA WENEL Kościuszki 1 501 378 777 www.villawenel.pl
GÄSTEZIMMER A’LA PERŁA Perłowa 3 506 080 738 www.alaperla.pl
GÄSTEZIMMER AMBER Krokusowa 26 696 476 245
GÄSTEZIMMER ANNA Wilcza 27 503 185 267 www.anna-ustka.eu
GÄSTEZIMMER ARKADIA Darłowska 5B 696 476 245
GÄSTEZIMMER BURSZTYNOWE Marynarki Polskiej 68 500 092 195 
GÄSTEZIMMER CHATA RYBACKA SAULE Kaszubska 4 59 814 54 94, 660 722 722 www.saule.ustka.pl
GÄSTEZIMMER DANUSIA Grunwaldzka 63 604 091 957 www.ustka-pokoje-danusi.p
GÄSTEZIMMER DOMUS Marynarki Polskiej 66 59 814 71 80 www.idomus.pl
GÄSTEZIMMER FALA Chopina 9 A 508 318 093
GÄSTEZIMMER FREGATA Chopina 10 A  512 279 595 www.fregata-ustka.pl
GÄSTEZIMMER NA KOPERNIKA 6/2 Kopernika 6/2 784 224 623
GÄSTEZIMMER NATALKA Sprzymierzeńców 43 512 325 105 
GÄSTEZIMMER NEMO Łąkowa 10 59 814 54 94, 660 722 722 www.przystannemo.nocowanie.pl
GÄSTEZIMMER ORZECHOWA PRZYSTAŃ Krasickiego 11 784 927 434, 880 133 691 www.orzechowaprzystan.pl
GÄSTEZIMMER PLUS Marynarki Polskiej 44 605 268 618, 603 977 498 www.pokojeplus.info
GÄSTEZIMMER POGODA Sprzymierzeńców 13A 59 814 47 15, 608 415 701 www.ustka-pogoda.pl
GÄSTEZIMMER PSZCZÓŁKA Chabrowa 2 59 814 32 44, 606 456 155 www.facebook.com/PszczolkaUstka
GÄSTEZIMMER PRZY ŻEGLARZY Żeglarzy 27 604 410 043
GÄSTEZIMMER RESIDENZ SELENA Kosynierów 23 696 799 950 www.selena.ustka.pl
GÄSTEZIMMER U KRZYSIA Krasickiego 10 784 077 047
APARTMENTS BINGO Armii Krajowej 36 502 592 876, 502 592 780 www.bingoustka.pl
FERIENHÄUSER SOSNOWO Pawła Jasienicy 2 i 3 695 337 005 www.domkiwustce.com
GÄSTEZIMMER RAMZES Armii Krajowej 73 505 480 300
GÄSTEZIMMER WILLA SŁOWACKIEGO Słowackiego 12 602 623 845, 600 261 651 www.willaslowackiego.pl

STADT USTKA

Übernachtungsmöglichkeiten
BEI MITGLIEDERN DES TOURISTIKVERBANDES „USTKA I ZIEMIA SŁUPSKA”



31
WERBUNG



32



33



34

GEMEINDE USTKA - PODDĄBIE

Besuchen Sie Uns

APARTMENTS, VILLENHÄUSER, GÄSTEZIMMER
APARTMENTS BAŁTYK Promenada Słońca 3, Poddąbie 663 999 125 www.baltykapartamenty.com
REHA- UND ERHOLUNGSHEIM SŁOWINIEC Promenada Słońca 24, Poddąbie 517 117 770 www.slowiniec.com

Agroturystyka Nad Morzem erybak.pl Duninowo 76A 888 997 112 www.agroturystykanadmorzem.com
APARTAMENTY PARK Lędowo 1A 607 634 616, 607 634 617 www.park-hotel.pl

LANDKREIS SŁUPSKI UND UMGEBUNG

GEMEINDE USTKA- ROWY
KORMORAN WELLNESS MEDICAL SPA Kościelna 16, Rowy 59 814 19 41, 668 286 802 www.kormoran-rowy.pl
FERIENANLAGE BRYZA Bałtycka 8, Rowy 609 102 981, 609 571 614 www.bryzarowy.pl

GEMEINDE USTKA- DUNINOWO, LĘDOWO

SŁUPSK HOTEL ATENA Kilińskiego 7 59 842 88 14, 535 721 700 www.hotelatena.slupsk.pl
ŻELAZO Gem. SMOŁDZINO BAZA POD LASEM Żelazo 33 781 515 970 www.podlasem.org
STRZELINKO, Gem. REDZIKOWO Strzelinko 14 59 847 43 41 www.dolinacharlotty.pl
KRZEMIENICA, 
Gem. REDZIKOWO

CHAŁUPA ZAGRODNIKA 
AGROTURYSTYKA

Krzemienica 16 729 636 193, 797 099 711

JAROSŁAWIEC 
Gem. POSTOMINO

HEALTH RESORT & MEDICAL SPA 
PANORAMA MORSKA

Uzdrowiskowa 15 94 348 29 97, 94 348 29 99 www.panorama-morska.pl

Übernachtungsmöglichkeiten
BEI MITGLIEDERN DES TOURISTIKVERBANDES „USTKA I ZIEMIA SŁUPSKA”

Bernsteinmuseum
Marynarki Polskiej 50
Tel. +48 695 512 960
01.07-31.08 Täglich 10.00-20.00 Uhr
Auβerhalb der Sommersaison- Infos: 
www.muzeumbursztynuustka.pl

Brotmuseum 
Marynarki Polskiej 49
www.muzeumchleba.pl
01.04-15.09 Mo.-Sa. 11:00-17:00 Uhr
16.09-31.03 Di.-Sa. 11:00-17:00 Uhr
fb/Muzeum-Chleba-w-Ustce

Mineralienmuseum 
Limanowskiego an der Promenade 
Tel. +48 603 081 763
01.07.–31.08. 10:00–20:00 Uhr
01.04.–30.06 und 01.09.–31.10. 11:00–17:00 Uhr

Regionalmuseum (Muzeum Ziemi Usteckiej)
Marynarki Polskiej 64 B
Tel. +48 59 814 33 02 
Tel. +48 509 209 850 

Schiffsmuseum (Muzeum Statków)
Marynarki Polskiej 32 a
Tel. +48 609 853 364
www.muzeumstatkow.com.pl

Geschutz Batterie Blücher
Bohaterów Westerplatte 40
Tel. +48 698 669 446, 664 316 703, 602 158 736,
www.bunkryustka.pl
Täglich geӧ� ffnet 
01.07-31.08: 9:00-21:00 Uhr
01.09-31.10 und 01.03.-30.06: 10:00-18:00 Uhr
01.11-28.02: 10:00-16:00 Uhr

Leuchtturm
Marynarki Polskiej 1
Tel. +48 691 526 176

Baltische Galerie und Kulturzentrum 
(Centrum Aktywności Twórczej)
Gen. Zaruskiego 1a
Tel. +48 59 814 52 95, www.bgsw.pl
Täglich geӧ� ffnet: 10.00-18.00 Uhr

Baltisches Kulturzentrum
(Dom Kultury i Bałtyckie Centrum Kultury)
Kosynierów 19, Tel. +48 59 814 49 19 
www.dk.ustka.pl
Mo.– Do.: 8:00–20:00 Uhr
Fr. 8:00 18:00 Uhr, Sa. So.: Nach Bedarf

Stadtbibliotek
Kopernika 22, Tel. +48 59 814 60 83, 
+48 502 028 942, www.biblioteka.ustka.pl
Mo. 10.00 – 16.00 Uhr
Di.– Do. 09.00 – 17.00 Uhr
Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr
Juli –August: Samstags geschlossen

Teehaus - Galerie (Herbaciarnia)
Marynarki Polskiej 14, Ustka
Tel.: +48 59 814 48 83
www.fb.com/galeriawiniarniaherbaciarniaUstka

Sandmalerei Galerie 
Różana 9, 76-107 Jarosławiec
Tel. +48 660 425 949 
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Praktische Adressen Ustka
INFORMATIONSCENTER 

•	 Marynarki Polskiej 71  
tel. 59 814 71 70 
www.ustka.travel  
www.facebook.com/LOT.Ustka

•	 • 01.01 - 15.06 :   9.00 - 16.00, (Mo.-SA.)
•	 • 16.06 - 31.08 :   8.00 - 19.00, täglich
•	 • 01.09 - 31.12 :   9.00 - 16.00, (Mo.-SA.)
Im Sommer zuzätzlich  
Touristeninformationspunkte:
•	 Westerplatte Str.,  Westhafen
•	 Bahnhof, Dworcowa Str. 1	
LEISTUNG: 

•	 Infos, Karten, Werbematerialien, Unterkunft, 
Fahrradverleih, Souvenirs, Gepackaufbe-
wahrung, Kopien, Druck, Postkarten, 

INTERGRATIONSBAHNHOF  
(Integracyjny Węzeł  Komunikacyjny)
•	 BAHNHOF, ul. Dworcowa Str. 1
•	 Die Öffnungszeiten des Fahrkartenschal-

ters sind an die Abfahrtszeiten der Züge 
angepasst.  
Bahnverbindungen:

•	 Ustka – Słupsk – Ustka – (Regionalzug) 
•	 Bahnverbindungen – ab Słupsk 
•	 (Regionalzug und Intercity)

BUSHALTESTELLE, Dworcowa Str. 1
•	 Stadtbuslinie:  1 und 2 
•	 Ustka - Słupsk: Buslinien 500 und 200, 310 
•	 Ustka - Rowy: Buslinie 300 

AUSFLÜGE, BUSVERMITTLUNG
•	 En-Tour - Reisebüro, Tel. +48 697 649 561
•	 PHU Pomerania, Tel. +48 696 732 251
•	 Elektrobuse (Eco-line), Tel. +48 668 088 744
•	 Alextour, Tel. +48 602 623 992 

NOTFALLTELEFON: 112
•	 Ustka Stromausfall, Nottelefon: 991
•	 Polizei, Grunwaldzka 13,  

Tel. +48 47 742 07 00, Nottelefon: 112/ 997
•	 Feuerwehr, Bohaterów Westerplatte 1, 

Nottelefon: 998
•	 Stadt. Sicherheitsdienst,  

Ks. Kard.  Wyszyńskiego 3,  
Tel. +48 59 814 67 61,  
+48 697 696 498, Notfallelefon: 986

•	 WOPR Wasserrettungsdienst Słupsk  
Tel.  48 798 630 695

SEE RETTUNGSSTATION 
Bohaterów Westerplatte 16,  
Tel. +48 59 814 45 51, +48 505 050 979

ÄMTER
•	 Rathaus Ustka, Ks. Kard. Wyszyńskiego 3, 

Zentrale - Tel. +48 59 815 43 00
•	 Hafenkapitän, Marynarki Polskiej 3,  

Tel. +48 59 814 44 30
•	 Grenzschutz, Marynarki Polskiej 5,  

Tel. +48 59 815 53 00

POSTÄMTER:
•	 Marynarki Polskiej 47 
•	 Kopernika 22 
•	 Wilcza 14 
•	 Reja 5 

INTERNET 
•	 Infromationszentrum, Marynarki Polskiej 71, 

Tel. +48 59 814 71 70
•	 Stadtbibliothek, Kopernika 22,  

Tel. +48 59 814 60 83

WECHSELSTUBE
•	 Handelscenter MARINA, Grunwaldzka 17
•	 Hotel Grand Lubicz, Wczasowa 4 
•	 Hotel Lubicz Wellnes&SPA, Grunwaldzka 14 
•	 Postamt, Marynarki Polskiej 47

BANKEN
•	 Santander Bank Polska S.A., Krótka Str 10
•	 Millenium Bank, Krótka Str. 10 a 
•	 +WECHSELSTUBE+BANKOMAT
•	 Bank Spółdzielczy SGB,  

- Marynarki Polskiej 38  
+WECHSELSTUBE+BANKOMAT

•	 Grunwaldzka17, WECHSELSTUBE  
(Handelscenter MARINA)

•	 Bank Pekao S.A, Sprzymierzeńców,  
BANK +WECHSELSTUBE+BANKOMAT

•	 Bank PKO BP - Kopernika 22,  
BANK+ WECHSELSTUBE +BANKOMAT - 
Marynarki Polskiej 82, - BANKOMAT 

GESUNDHEIT 
•	 Mediziniszche Versorgung rund  

um die Uhr: Sa, So, Feiertage und  
Nachtdienst: Mo,-Fr. von 18.00-8.00 Uhr, 
Mickiewicza Str. 12 Tel. +48 59 815 42 28

•	 Notfäll: Mo-Fr. von 8.00 bis 15.30 Uhr. 
Mickiewicza Str. 12, Tel. +48 59 815 42 30 

•	 Allgemeinmedizinpraxis für Erwachsene,  
Kopernika 18, Tel. +48 59 814 60 11, 

•	 Augenarzt, Kopernika 22,  
Tel. +48 59 814 53 58 

•	 Hautarzt, ul. Mickiewicza 12,  
Tel.: 59 727 80 64 

•	 Kinderarzt, Leśna 10-14,  
Tel. +48 59 814 47 43

•	 Frauenarzt, Leśna 10-14,  
Tel. +48 59 814 53 59

•	 Militärische Facharztpraxis,  
Komandorska 54, Ustka Lędowo  
- Anmeldung, Tel. +48 261 231 239  
- Zahnarzt, Tel. +48 261 231 476

THERAPEUTISCHE NATURPRODUKTE  
(Studio für gesunde Füβe), Kopernika 16, 
Tel. +48 59 814 49 58, +48 602 738 092

APOTHEKEN
•	 Panaceum, Kopernika 18,  

Tel. +48 59 814 43 67 
•	 Jantar, Grunwaldzka 27a,  

Tel. +48 59 814 46 72
•	 Centrum Leków, Grunwaldzka 26,  

Tel. +48 692 761 116 
•	 Remedium, Wyszyńskiego 1b,  

Tel. +48 59 814 69 69
•	 Ustecka, Żeromskiego 5,  

Tel. +48 800 110 110
•	 Pod Smokiem, ul. Kilińskiego 8,  

Tel. +48 59 814 53 95
•	 Z Pasją, Polna 2, Tel. +48 732 806 600
•	 Stokrotka, Darłowska 7a,  

Tel. +48 605 352 090
•	 Nadmorska, Marynarki Polskiej 31,  

(geöffnet: IV - X), Tel. +48 59 814 77 70

TIERARZTE
•	 Tierarztzentrum fur Kleintiere,  

Bursztynowa 10, Tel. +48 59 814 46 70, 
•	 Tierarztzentrum „Tygrysek”,  

Kościelna 5, Tel. +48 781 189 488
•	 Tierschutz, Tel. +48 519 467 659
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Praktische Adressen Ustka
AUTOWELT
•	 Reifendienst, Pułaskiego 36,  

Tel. +48 501 620 539 
•	 Auto Serwis Siwiński, Krasickiego 34,  

Tel. +48 59 814 52 33
•	 Autoelektromechanik, ul. Westerplatte 11  

Tel: +48 604 081 755
 
TANKSTELLEN
•	 Orlen, Grunwaldzka 1 (+GAZ),  

6:00-22:00 (VII-VIII 24h) 
Tel. +48 59 814 44 63

•	 Oktan, Słupska (+GAZ), 6.00-22.00

TAXI
•	 City Taxi (zwischen Ustka-Słupsk),  

Tel. +48 59 19 666), +48 600 879 627,  
+48 889 629

•	 Expres Taxi, Grunwaldzka am Sportgelände  
OSiR, Tel. +48 59 814 59 05

•	 Nonstop, Wilcza, Tel. +48 59 814 65 27
•	 Taxi Ustka (ab 4-8 Pers.),  

Marynarki Polskiej, Tel. +48 882 900 950
•	 Taxi Ustka 19, Tel. +48 881 618 680
•	 Taxi Ustka 74, +48 604 818 804
•	 Taxi Nord, Tel. +48 59 814 31 43,  

+48 692 618 411
•	 Taxi Rondo, Plac Dąbrowskiego,  

Tel. +48 59 814 46 16
•	 Taxi Ustka, Grunwaldzka 4 am Tankstelle 

Orlen, Tel. +48 59 814 44 63

PARKPLÄTZE 
•	 Kostenpflichtiges Parken in den Strassen 

(vom 15 Juni bis 15 September,  
Mo. -So. 9.00-21.00 auch an Feiertagen 
Uhr), aktuelle Informationen: www.ustka.pl)

•	 Kostenlose Parkpläze 
Słupska Str., Rybacka Str.

•	 Kostenpflichtige Parkplatze (Juli-August)  
- Parkplatz bei der Bunkeranlage Blücher, 
Westhafen, 9.00-21.00,  
- Parkplatz Plażowy bei der Kopernika Str. 

•	 Portowa Str.

FAHRRADVERLEIH
•	 Informations Center, Marynarki Polskiej 71,  

Tel. +48 59 814 71 70, www.ustka.travel
•	 „Kawisbike”, (+Serwis) Darłowska 7a,  

(hinter der Apotheke Stokrotka),  
Tel. +48 796 556 620

•	 Bunkeranlage Blücher, Westerplatte  
Str.– West Hafen Ustka,  
Tel. +48 664 316 703

SCHWIMMBÄDER
•	 Hotel Grand Lubicz, Wczasowa 4, 

Tel. +48 59 841 82 00 wew. 860, 
•	 Hotel Lubicz Wellness & SPA,  

Grunwaldzka 14, Tel. +48 59 814 31 02, 
•	 Hotel Jantar, Wczasowa 14,  

Tel. +48 59 814 40 93

AQUAPARKEN in der Nahe von Ustka 
•	 Trzy Fale, Grunwaldzka 8a,  

76-270 Słupsk, Tel. +48 887 808 822
•	 Redzikowo, Redzikowo 16B,  

76-270 Słupsk, Tel. +48 59 841 25 55
•	 Panorama Morska Jarosławiec,  

Bałtycka 9, 76-107 Jarosławiec,  
Tel. +48 94 34 82 970

SEEFAHRTEN
•	 Schiffs: Dragon, Unicus, Ustka Tour s.c.,  

Kościelniaka 13b, Tel. +48 698 523 694
•	 Erybak, Tel. +48 888 997 112

WASSERSPORT
•	 Bootsverleih „Na-kajakach.pl”,  

Wodnica bei Ustka, Tel. +48 664 349 001
•	 Flussfahrten, Wczasowa 5, 76-200 Bydlino,  

Tel. +48 59 847 13 50, +48 691 380 262, 
•	 AQUATOM – Fahrten mit schnellem  

Motorboot, Hafen Ustka,  
Tel. +48 790 401 209 (Im Sommer)

•	 Wassersportzentrum „Opty” Ustka, Yacht 
Club – Westerplatte Str. 19B Westhafen

ATRAKTIONEN FÜR KINDER
•	 EURO-JUMPING, Fahrt mit dem Kinderbahn  

durch Ustka, Start in Hafen Ustka,  
Tel. +48 501 842 555 

•	 SEILPARK „Na wydmie”, „Trakt Solidarności”, 
bei der Wczasowa Str. Tel. +48 695 444 219 
(Juli-August) 

SPORTANLAGE ORLIK 2012 
•	 Sportanlage OSIR „Ustka”, (u.a. Fuβballplatz,  

Tennisplatz, Fittnessplatz, Spielplatz) 
Grunwaldzka 35, Tel. +48 59 814 55 86 

LEICHTATHLETIK-STADION
•	 Städtisches Stadion OSiR Ustka  

Ustka, Sportowa-Str. 17 
Tel. +48 59 814 55 86

TENNISPLÄTZE
•	 FOREST FAMILY RESORT,  

Kościuszki 19, Tel. +48 59 815 23 00 
Hotel Ustka, Wczasowa 25,  
Tel. +48 59 814 40 84

•	 Hotel Grand Lubicz, Wczasowa 4,  
Tel. +48 59 841 82 00 

SQUASH, CUBE BALL,
FITNESSRAUM, KEGELN
•	 Hotel Grand Lubicz, Wczasowa 4,  

Tel. +48 59 841 82 00 

FITTNESSZENTER 
•	 RONDO, Jagiellońska 18,  

Tel. +48 602 443 132, www.rondo-ustka.pl
•	 Freizeit- und Rehastudio”HEROS”,  

Kościuszki 2, Tel. +48 609 485 172
  
GALERIEN 
Sandgalerie (Galeria Piaskowa) 
Różana 9, 76-107 Jarosławiec 
Tel. +48 602 773 196
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Attraktionen
für junge Touristen
Wenn Sie mit Ihren Kindern ans Meer fah-
ren, werden Sie sicherlich die meiste Zeit 
am Strand verbringen. Kinder lieben es, im 
Sand und im Wasser zu spielen. Darüber 
hinaus gibt es im Sommer am Strand At-
traktionen wie Hüpfburgen, Rutschen und 
Trampoline. Aber was tun bei weniger son-
nigem Wetter? Ustka und seine Umgebu-
ng bieten u. a. zahlreiche Spielplätze mit 
vielen Attraktionen für die Kleinsten. Diese 
befinden sich u. a. im Kurpark an der Soli-
darność-Straße, am Wolności-Platz, in der 
Grunwaldzka-Straße, im westlichen Ustka 
bei der Siedlung Kościelniaka und in der 
Polna-Straße. Auf dem Gelände des Sport- 
und Entwicklungszentrums befinden sich 
neben einem neuen, großen Spielplatz 
auch Sport- und Tennisplätze, und in den 
Sommerferien finden dort verschiedene 
Sportaktivitäten für Kinder und Jugen-
dliche statt.

Für etwas ältere Kinder - aber auch für 
Jugendliche - ist der Seilpark „Na Wydmie” 
mit seinem Kinderparcours ab Juni und 
während der gesamten Sommermonate 
der ideale Ort, um die Zeit aktiv zu verbrin-
gen. Während der Sommersaison werden 
regelmäßig Spiele und Aktivitäten - nicht 
nur sportliche - für Kinder und Jugendliche 
organisiert. Das Kulturhaus organisiert 
verschiedene Kunst-, Musik- und Tanzve-
ranstaltungen für Kinder. Informationen 
über aktuelle Veranstaltungen sind immer 
auf Plakaten oder in der Touristeninfor-
mation erhältlich. Die Stadtbibliothek wie-
derum lädt Kinder zur Ferienlektüre in die 
Leihbücherei ein, während der Brettspielc-
lub der ganzen Familie die Möglichkeit bie-
tet, Zeit in der umfangreichen Spielesam-
mlung zu verbringen.

Attraktionen für die etwas älteren Kinder 
bietet der Geschichts- und Erlebnispark, 
der Blücher-Bunker. Neben der Besichti-
gung der multimedialen unterirdischen Ga-

lerie kann man unter Anleitung Feldspiele 
spielen, auf Schatzsuche gehen oder auf 
den Schießständen schießen. Es gibt auch 
Attraktionen für Gruppen, Führungen zu 
den interessantesten Ecken und Winkeln 
von Ustka und der Umgebung. Während 
der Ferienzeit bereiten die Animateure eine 
Reihe von Spielen und Aktivitäten für junge 
Leute vor.

Eine Fahrt mit der bunten Märchen-Bim-
melbahn durch die Straßen von Ustka wird 
den Jüngsten sicher gefallen. Der Bum-
melzug startet vom Hafen ab 10.15 zu 
vollen Stunden. 

Im Family Forest Resort in der Ko-
ściuszki-Straße 19 wurde ein neues Club-
café eröffnet, das speziell auf Familien mit 
Kindern zugeschnitten ist. Die  Jüngsten 
können sich auf einen großen Indoor-
-Spielplatz, Spielbereiche im Freien und 
einen riesigen Sandkasten freuen. Hier 
kann man ein leckeres Essen, eine Tasse 
Kaffee und eine tolle Zeit genießen - bei 
jedem Wetter!

Wenn das Wetter am Strand nicht mit-
spielt, können die Kinder in den Pools der 
Hotels planschen: Grand Lubicz, Lubicz 
Wellness&SPA, Jantar. Außerhalb von Ust-
ka gibt es auch Wasserparks: Trzy Fale in 
Słupsk, Redzikowo bei Słupsk und Panora-
ma Morska in Jarosławiec. Darüber hinaus 
verfügt das Grand Lubicz Hotel auch über 
ein Spielzimmer, in dem sich die Kleinen 
aktiv beschäftigen können, wenn das Wet-
ter draußen nicht zum Toben einlädt.

Der Kinderbauernhof des Pommer-
schen Museums für Volkskultur in Swo-
łowo (17 km) bietet Kindern an den 
Sommersonntagen interessante Möglich-
keiten, ihre Zeit zu verbringen. Es han-
delt sich um pädagogisch-künstlerische 
Veranstaltungen mit Handwerk, Folklore, 
Theater und Gesang.

Auch im Charlotta-Tal (Dolina Char-

lotty) (12 km) warten viele Attraktionen 
auf kleine Touristen, darunter das Mär-
chenland, die Wassersafari, der Charlot-
ta-Zoo und das Robbengehege. Dieser 
riesige Komplex des außergewöhnlichen 
Tals wird auch die anspruchsvollsten 
Touristen begeistern. Bei der Planung 
Ihres Ausflugs sollten Sie unbedingt die 
Fütterungszeiten der Robben beachten, 
die beim Fressen ein wahres Schauspiel 
veranstalten. 

Für kleine Reitbegeisterte empfiehlt 
sich ein Aufenthalt in Żelazo in der Nähe 
von Smołdziński Las (33 km), wo Baza 
Pod Lasem Reiten für Anfänger und 
Fortgeschrittene anbietet. Ein etwas we-
iter östlich gelegener Vorschlag ist das 
Schloss Pod Bocianim Gniazdem in Ru-
nowo. Das Zentrum bietet riesige Erho-
lungsflächen für Kinder und Erwachsene 
und damit die Möglichkeit einer aktiven 
Familienerholung, auch im Sattel. Die 
Welt der Pferde in der wunderschönen 
Landschaft der Kaschubei, Reitstrecken 
und Reitschulen sind definitiv eine gute 
Idee für die Sommerferien!

Und in den Winterferien können die 
Kinder die Eisbahn in der Halle in Redzi-
kowo bei Słupsk nutzen.
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www.cpsp.wp.mil.pl

!

CPSP funtioniert, aufgrund der Beson-
derheit der Aufgaben - Sicherung des Rake-
ten- und Artillerieschusses, Ausbildung von 
Luftwaffeneinheiten und anderen Truppen-
gattungen - in drei Dimensionen; zu Land, 
zu Wasser und in der Luft.  Unter Berücksi-
chtigung des Wohlergehens der Gesellscha-
ft und nachbarschaftlicher Beziehungen 
arbeitet das CPSP seit vielen Jahren mit 
dem Stadt- und Gemeinderat von Ustka zu-
sammen, was das Verständnis der Aufga-
ben des CPSP für die polnischen Streitkräfte 
beeinflusst. Die Zusammenarbeit mit der 
Kommunalverwaltung aufgrund der Nähe 
des Übungsgeländes und seiner Funktion 
bei der Sicherstellung der Ausbildung und 
Übungen auch in internationaler Dimension,  
ist Teil der Förderung der Region - der Stadt 
und Gemeinde Ustka.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft und 
vor allem aus Sorge um die Sicherheit der 
Anwohner in der Nahe des Übungsplatzes, 
der Touristen, der Naturliebhaber, der Pilz-
sammler und der Angler  möchten wir Sie 

auf einige wichtige Informatorium aufmerk-
sam machen.

Meine Damen und Herren!
Das Zentrale Übungsgelände der Luftwaf-

fe ist ein Ort der Ausbildung und Übungen, 
an dem spezifische Regeln gelten!

•	Das Übungsgelände ist ein geschlosse-
ner Bereich des Verteidigungsministe-
riums;

•	Es ist strengstens untersagt, dass sich 
Personen, die nicht über eine entspre-
chende Genehmigung verfügen, auf dem 
Gelände bewegen;

•	Es wird keine keine Genehmigung für 
einmalige Durchfahrten oder Fahrradfah-
rten ausgestellt;

•	Das unbefugte Betreten des Trainings-
geländes wird u.a. mit einer Geldstrafe 
geahndet;

•	Bild- und Tonaufnahmen auf dem Tra-
iningsgelände sind untersagt.

In der Nähe
des Zentralen 
Luftwaffeübungsplatzes in Ustka.
Der Abschnitt der polnischen Küste westlich der Stadt Ustka 
und teilweise auf dem Gebiet der Gemeinde Ustka ist einer 
Truppenübungsplatz - Centralny Poligon Sił Powietrznych (CPSP).

Zentrales Übungsgelände 
der Luftwaffe ist kein Touri-
stenpfad!

Im Bereich des Truppenübungsplatzes gibt es 
keine markierten Rad- und Wanderwege, Lehrpfa-
de usw, und alle Formen der Freizeitgestaltung und 
des Tourismus (einschließlich der Erkundung von 
Städten, oder der Wunsch, „Soldaten in Aktion” zu 
sehen) sind verboten.

Fahrzeugbewegung und militärischen Kolon-
nen, Aktivitäten unter Verwendung von Munition 
und Sprengstoff sowie die Möglichkeit des Au-
ftretens von explosiven und gefährlichen Gegen-
ständen auf dem Übungsgelände stellen eine 
Gefahr für das Leben und die Gesundheit jeder 
unbefugten Person dar, die sich auf dem Übungs-
gelände aufhält.

Meine Damen und Herren!
Wenn Sie sich für das Geschehen auf dem 

Übungsplatz interessieren, laden wir Sie ein, 
die Website des Zentralen Übungsplatzes der 
Luftwaffe cpsp.wp.mil.pl zu besuchen. Dort fin-
den Sie zuverlässige Informationen über den 
Übungsplatz, einschließlich der Sicherheit, sowie 
Kontakte zu den Funktionsträgern des Übun-
gsplatzes, die Ihnen die notwendigen Informatio-
nen geben werden.

Gleichzeitig bitten wir Sie, sich strikt an die 
Schilder zu halten, die sich über das Betretun-
gsverbot und Einschränkungen, die aus dem 
Betrieb des Trainingsgeländes ergeben, infor-
mieren.
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Die Gemeinde Ustka ist eine einzigartige Region in Po-
mmern, die an der mittleren Ostseeküste zwischen den 
Flüssen Słupia und Łupawa liegt. Es ist eine Region 
mit außergewöhnlichen landschaftlichen und gesun-
dheitlichen Werten, ideal für alle, die Erholung in der 
Natur suchen. Im Osten grenzt die Gemeinde an den 
Słowiński-Nationalpark und im Süden an den Landscha-
ftspark „Dolina Słupi“.  Im Mittelpunkt der Gemeinde 
liegt die Stadt Ustka - eine Verwaltungseinheit, die von 
zahlreichen Seebädern umgeben ist. Der östliche Teil 
der Gemeinde begeistert mit seiner Steilküste und den 
Buchen-, Kiefern- und Mischwäldern. Der Westen wiede-
rum besteht aus malerischen Mooren und breiten Sand-
stränden, die zum Teil auf dem Gelände des Zentralen 
Luftwaffenübungsplatzes liegen. Zu den wichtigsten 
Ferienorten in der Gemeinde Ustka gehören: Rowy, Pod-
dąbie, Dębina, Orzechowo und Przewłoka - alle bieten 
eine einzigartige Atmosphäre, Gastfreundschaft und 
unvergessliche Ausblicke.

Willkommen in der Gemeinde Ustka 
ein Ort, an dem die Natur auf das Meer trifft
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1. Przewłoka
Östlich grenzt Ustka an seine nächste 

Nachbarortschaft Przewłoka. Der Ort selbst 
blickt auf eine lange und reiche Geschichte 
zurück. In den 1970er-Jahren wurde hier ein 
pommersches Gräberfeld entdeckt, dessen 
Ursprung bis zu 2500 Jahre zurückreicht. Die 
Überreste des Friedhofs können in der Nähe 
des Reiterhofs „Anka“ in der Grabowa-Straße 
besichtigt werden. Von Słupsk aus erreicht 
man Przewłoka direkt über eine neue komfor-
table Straße mit Radweg, die am Kreisverkehr 
in Grabno beginnt.

2. Wodnica
Ein malerisches Dorf am Stadtrand, südlich 

von Ustka gelegen, etwa 4 km vom Meer ent-
fernt, am Fluss Słupia. Die Nähe zum Fluss 
macht den Ort zu einem beliebten Startpunkt 
für Kajaktouren. In diesem Abschnitt fließt 
die Słupia ruhig und gemächlich, bildet viele 
Windungen und lädt zum entspannten Pad-
deln ein. Wodnica ist bekannt für seine aktive 
Agrartouristik, den Ausbau des ökologischen 
Landbaus und die Verarbeitung lokaler Pro-
dukte – Beispiele dafür sind ein Weingut und 
eine Imkerei. Eine besondere Attraktion ist 
der Hof des verstorbenen Bildhauers Kazi-
mierz Kostka, Mitgestalter des Papstaltars 
in Sopot im Jahr 1999.

3. Orzechowo (Freichow)
Östlich von Ustka liegt Orzechowo, ein 

eigenartiger Ort, der abrupt von den Meere-
sklippen abgeschnitten wird und von vielen, 
als Perle der polnischen Küste genannt wird. 

Sie können nach Orzechowo gelangen, indem 
Sie von Ustka nach Osten am Strand entlang 
gehen. Sie können auch mit dem Auto oder 
Fahrrad dorthin fahren, was sicherlich den 
Radbegeisterten gefallen wird. Die atem-
beraubenden Klippen und der Buchenwald 
machen Orzechowo zu einem perfekten 
Ort, um ein paar Erinnerungsfotos von 
Ihrem Urlaub an der Ostsee zu machen. 
Im Dorf empfehlen wir, das Rätsel des 
40 Meter hohen Turms in der Nähe des 
Erholungszentrums „Leśnik” (Forstwirt) 
zu lösen. Außerhalb der Touristensaison 
hat der Turm Brandschutzfunktionen und 
wird von Förstern zur Beobachtung des 
Gebiets genutzt. In der Sommersaison 
ist er für Touristen als Aussichtspunkt 
geöffnet. Man muss viele Treppen hina-
ufsteigen, um auf den 40 Meter hohen 
Turm zu gelangen, aber die Mühe wird 
reichlich mit einer wunderbaren Aussicht 
von der oberen Plattform belohnt. Bei gu-
tem Wetter können Sie sogar Rowokół – 
den heiligen Berg des ehemaligen lokalen 
slowinzischen Volkes und Słupsk sehen. 
Es gibt im Dorf auch einen Lehrpfad na-
mens „Wydma Orzechowska” (Freichower 
Düne). Eine Wanderung den Weg entlang, 
insbesondere mit Kindern, ist eine fanta-
stische Idee, um aktiv Freizeit zu verbrin-
gen. Sie erhalten so, ganz nebenbei Wis-
sen über Fauna und Flora der Region. 
Im Jahr 2022 wurden der Strand und die 
Klippen von Orzechowo als Kulisse für 
einen Film mit dem Titel „Rój” (Schwarm) 
verwendet,Regie führt Bartek Bala, die 
Hauptrollen spielen Roma Gąsiorowska 
und Eryk Lubos. 

4. Wytowno (Weitenhagen)
Drei Kilometer östlich von Orzechowo 

liegt das kleine Dorf Wytowno. In diesem 
Dorf verdient die Kirche, die bereits in Do-
kumenten aus dem Jahr 1482 erwähnt 
wird, und die nach fast 400 Jahren einer 
gründlichen Renovierung des Turms und 
des Kirchenschiffs unterzogen wurde be-
sondere Aufmerksamkeit. Es ist die Pfarr-
kirche der römisch-katholischen Pfarrei 
des hl. Franz von Assisi.

5. Poddąbie (Alt-Strand)
Auf der halben Strecke zwischen Ustka 

und Rowy befindet sich ein Ort, der früher 
Nowy Strąd hieß. Der Name dieses Ortes, 
Strąd stammt vom deutschen Wort „Strand”. 
Heutzutage heißt das Dorf Poddąbie, ein 
Überbleibsel der mittelalterlichen Siedlung 
Poddamp, die 1914 nach einem schweren 
Sturm dem Erdboden gleichgemacht wurde. 
Historisch gesehen ist Poddąbie ein relativ 
junges Dorf, das erst in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts vom König Friedrich dem 
Großen gegründet wurde. In Poddąbie wartet 
ein Fahrradservice auf diejenigen, die mit dem 
Fahrrad anreisen. Dies ist eine hervorragende 
Servicestelle und ein Ort, an dem Sie sich 
während der Fahrt durch die Gemeinde Ust-
ka ausruhen können. Fans von Straßenkunst 
werden sich über das einzige seiner Art in der 
Gemeinde Ustka freuen, ein Wandgemälde der 

In Wodnica ist 
eine besonde-
re Attraktion 
der Hof des 
inzwischen 
verstorbenen 
Bildhauers Ka-
zimierz Kostka, 
Mitgestalter 
des Papstal-
tars in Sopot 
im Jahr 1999.



45

lokalen Malerin Ewa Grużewska, das sich an der 
Wand des „Karczma u Julki“ befindet.

6. Machowinko 
(Klein Machmin)

Das in der Nähe von Wyszkowa Berg 
gelegene Dorf Machowinko wurde bereits 
1506, 1547 und 1568 in Lehenlisten für 
das Adelsgeschlecht von Ramel erwähnt. 
Es kann sich eines monumentalen Pala-
stes aus der zweiten Hälfte des 19. Jah-
rhunderts und eines den Palast umgeben-
den Parkkomplexes rühmen. Historisch 
gesehen, gehörte das Gebäude der preußi-
schen Familie Junker, wie viele andere Ge-
bäude dieses Typs in Mittelpommern. Der 
evangelische Friedhof, auf dem die ersten 
Gräber so alt sind wie das Dorf selbst, be-
findet sich ebenfalls in einem sehr guten 
Zustand.

7. Bałamątek (Alte Mühle)
Im östlichen Teil der Gemeinde Ustka, umge-

ben von grünen Wäldern und Wiesen, befindet 
sich das kleine Dorf Bałamątek. Der topografi-
sche Name aus dem Begriff „Schmuckstücke” 
ist Balamont, was wiederum „Schwätzer”, „Lufti-
kus” bedeutet. Bałamątek, historisch bekannt als 
Alte Mühle, verdankt seinen Namen einer alten 
Steinmühle. Es gibt eine Legende über das Dorf 
mit seinem geizigen Müller, der eine längst ver-
gessene Mühle am Fluss der durch das Dorf zum 
See fließt besaß. Je reicher der Müller wurde, de-
sto geiziger wurde er. Jeder Bettler, der sich nur 
der Mühle näherte, wurde hinausgeworfen und 
mit Hunden gehetzt. Eines Tages tauchte eine 
arme Mutter auf und bat um Almosen. Der Mül-
ler ließ sich jedoch nicht betteln, und als die Frau 
weiter flehte, trat er sie und warf sie zu Boden. 
Die alte Frau verfluchte den Müller mit dem 
schrecklichen Fluch, dass er zusammen mit all 
seinem Reichtum und Vermögen verloren gehen 
solle. Sie hatte den Fluch kaum ausgesprochen, 
als die schöne Mühle sich schon sofort in einen 
Steinhaufen verwandelte, dessen Überreste 

noch heute im Fluss liegen. Es wird erzählt, dass 
in Vollmondnächten die Umrises der Mühle man-
chmal aus dem Nebel erscheinen, aber sobald 
Sie näher kommen, verschwinden sie wieder. 
Wahr ist, dass nach dem Abriss der Mühle die 
Steine als Baumaterial für den Bau der Kirche 
im nahe gelegenen Rowy verwendet wurden.

8. Objazda (Wobesde)
Vier Kilometer von den Ufern der Ostsee 

und des Gardno-Sees entfernt liegt eine 
alte slowinzische Ortschaft – Objazda. Sie 
ist in der Region dafür bekannt, dass sich 
hier eine der ältesten Fachwerkkirchen in 
Mittelpommern befindet. Sie wurde 1606 
vom Erben aus Objazda finanziert und je-
tzt ist die Schirmherrin dieser Kirche die 
Gottes Mutter von Częstochowa. Bemer-
kenswert ist der Palastpark, der sich rund 
um das Gebäude und den Palastkom-
plex erstreckt, und ein charakteristisches 
Merkmal ist das barocke Dach des Turms. 
Im Jahre 1282 spendete der Herzog von 
Danzig – Mściwój II. – die Ortschaft dem 
Norbertanerkloster in Białobok. Nach der 
Reformation wurde es ein Ritterdorf. Im 
Jahre 1523 war es Eigentum des Ritters 
Bartłomiej Czarnow, auch als von Zamów 
geschrieben, dann Natzmer und Bandemer 
und schließlich der bürgerlichen Kutscher. 
Das alte Herrenhaus brannte am 3. No-
vember 1882 nieder. Das heute bestehen-
de wurde in den Jahren 1895-1897 gebaut. 
Früher gab es im Dorf zwei Windmühlen 
und eine Brennerei. Die Brennerei ist heute 
in stimmungsvolle Wohnungen mit einem 
Café umgewandelt wurde.

9. Dębina (Schönwalde)
Die höchsten und schönsten Klippen sind 

das Markenzeichen eines anderen Dorfes 
in der Gemeinde Ustka, nämlich von Dębi-
na. Die atemberaubende Klippenlandschaft 
lässt sich am besten vom Strand aus be-
wundern, der die Klippe vom Meer abgrenzt. 
Dieses Dorf ist aufgrund seiner charakteri-
stischen Topographie ein idealer Ort, von 
dem aus zahlreiche Gleitschirmflieger ihre 
Abenteuer in der Luft beginnen. Mit etwas 
Glück können Touristen sie manchmal an 
den Ufern der Ostsee fliegen sehen. Dębi-
na ist eine Art Schatzkammer der Regio-
nalgeschichte. Hier war über 30 Jahre lang 
eine der größten Glashütten Nordpolens in 
Betrieb, und deshalb finden Sie in Dębina 

Stara Gorzelnia w Objeździe

Dębina



46
WERBUNG



47

bis heute dunkelgrüne Glasnuggets, die mit 
frischem Boden bedeckt sind. Zu Zeiten der 
Polnischen Volksrepublik operierte in der 
Stadt eine streng geheime Küsten-Rakete-
neinheit, von welcher verfallende, militäri-
sche Einrichtungen auf einer hohen Klippe 
die einzigen Zeugen sind. Derzeit wird der 
Ort von polnischen und ausländischen To-
uristen gerne besucht, vor allem wegen 
ihres einzigartigen Charakters, ihrer Ruhe 
und Naturnähe.

10. Rowy (Rowe)
Rowy ist eines der beliebtesten po-

lnischen Badeorte, in denen das Leben 
während der Sommersaison zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit voll im Gange ist. In 
Rowy mündet der Fluss Łupawa (Luppow) 
in die Ostsee und bildet einen kleinen, aber 
malerischen Fischerhafen, an dessen Ufern 
Sie Angler treffen können, die das ganze 
Jahr über auf einen reichlichen Fang war-
ten. Eines der ältesten Gebäude des Dorfes 
ist die alte neoromanische Kirche aus ge-
hauenen Steinen, die 180 Jahre alt ist. Es 
gibt eine immer noch aktuelle Legende, die 
mit der Kirche verbunden ist, und die be-

sagt, dass der Teufel, der den Bau der Kir-
che verhindern wollte, einen der Steine auf 
dem Weg nach Rowy liegen gelassen hat. 
Der Stein unterscheidet sich durch seine 
dunkle Farbe von den anderen Steinen und 
warnt die Fischer vor schlechtem Wetter, 
indem er trotz des noch fehlenden Regens 
nass wird. Das heutige Dorf Rowy wurde 
größtenteils nach 1945 gebaut. Neben der 
Kirche ist das älteste Gebäude des Dorfes 
die ehemalige Station der Küstenrettung, 
die heute als sanitäre Einrichtung für das 
Wasserzentrum dient. Eine bemerkenswer-
te Besonderheit in Rowy ist, dass ein großer 
Teil des Strandes im Osten des Dorfes – be-
reits im Slowinzischen Nationalpark – von 
Nudisten, die aus ganz Polen und dem Rest 
Europas nach Rowy kommen genutzt wird.

Strecke der 
„gewundenen Gleise”

Die Liebhaber von Radtouren werden sich 
sicherlich in die Strecke der „gewundenen 
Gleise”, die zwischen Ustka und Rowy liegt, 
verlieben. Wie der Name schon sagt, wur-
den einige Teile des Weges dem ehemali-
gen deutschen Bahndamm entlanggeführt, 
bis sie Rowy erreichten. Dieser Weg ist 

WERBUNG

Kirche in Rowy

Gemeinde Ustka 
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eines der bekanntesten Fahrradangebote 
in unserer Region. Auf einer Länge von 20 
Kilometern führt er durch Küstengebiete, 
Ackerland, Wiesen und duftende grüne Wäl-
der. An manchen Stellen berührt die Route 
fast die Klippen an der Ostseeküste. Dies 
sind sicherlich perfekte Orte, um ein paar 
Erinnerungsfotos zu machen und sich am 
polnischen Meer zu entspannen. Der Weg 
ist an leichte Radtouren angepasst. Der 
Schwierigkeitsgrad sollte für Kinder, Se-
nioren oder Amateure,  die gerade erst ihr 
Abenteuer mit dem Radfahren beginnen, 
kein problem sein. 

12. Lavendelfelder 
Die Gemeinde Ustka ist ein Ort, an dem 

die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe 
und Unternehmen, die den ökologischen 
Trend und die Idee des Umweltschutzes 
pflegen, rasant wächst. Eine dieser Farmen 
ist „Lavendelecke”, ein Ort in Machowino an 
der südlichen Grenze der Gemeinde Ustka. 
Außergewöhnliche Lebensmittel und ko-
smetische Produkte sowie Dekorationen 
und Schmuck werden hier aus Lavendel 
handgefertigt. Unter den Produkten, die 
von den Eigentümern der „Lavendelecke” 
angeboten werden, sind Lavendel- und Lin-
densirup, Kekse mit Lavendel, Tinkturen 
oder Seifen mit dieser duftenden Blume 
zu erwähnen. Neben der handwerklichen 
Tätigkeit bieten die Besitzer die Teilnahme 

an Lavendel-Workshops und Fotosessio-
nen in der malerischen Umgebung violetter 
Felder an. Außerdem gibt es Unterkünfte in 
charmanten Lavendelhäuschen

13. Auf den Spuren 
der Geschichte

In der ländlichen Gemeinde Ustka gibt 
es viele Denkmäler, vorwiegend religiöse. 
Die wertvollsten unter ihnen sind mehre-
re hundert Jahre alte Dorfkirchen mit ihrer 
ursprünglichen, historischen Ausstattung. 
Darüber hinaus finden Sie im Bereich der 
Gemeinde viele Gebäude, die typisch für die 
pommerschen Fachwerkhäuser sind und als 
„karierte Häuser“ bezeichnet werden. Für 
Liebhaber von Geschichte und Architektur 

empfehlen wir unter anderem einen Ausflug 
auf den Spuren der historischen Sakralbau-
ten. Die größte Anzahl findet sich vor allem 
im westlichen Teil der Gemeinde in den 
Städten: Duninowo, Zaleskie, Starkowo und 
Możdżanowo.

 A. Die Kirche der heiligen Gottesmut-
ter von Tschenstochau ist das wertvollste 
Denkmal von Duninowo. Sie wurde 1374 
auf einem Fundament aus Feldsteinen er-
baut und dann zu einem Barockstil weite-
rentwickelt. Der Keller birgt Überreste von 
Rittern der mächtigen Familie von Krum-
mel. Diejenigen, die die Kirche in Duninowo 
betreten, treffen auf der rechten Seite auf 
einen Grabstein der Familien von Krummel 
und auf einen der Familie von Below, der an 
der Wand befestigt ist. In der Vorhalle der 
Kirche verdient ein weiterer Gegenstand 
Ihre Aufmerksamkeit, ein steinernes Ta-
ufbecken aus dem 19. Jahrhundert. Seine 
ursprünglichen, neugotischen Formen und 
seine hervorragende Verarbeitung machen 
es Wert, dass es nicht nur als Dekoration in 
einer Dorfkirche bekannt ist. Eines der ur-
sprünglichen Objekte in der Kirche in Duni-
nowo ist zweifellos die barocke Kanzel aus 
dem Jahr 1750. Beim Besuch dieser Kirche 
beachten Sie bitte auch die vier Buntglasfen-
ster aus dem 19. Jahrhundert; Sie stellen 
biblische Szenen wie Weihnachten, Kreuzi-
gung, Auferstehung und Jesus dar, der die 
Kinder segnet.

B. Das Haus in Starkowo (Haus Nr. 30) 
wurde um die Wende des 18./19. Jahrhun-
derts erbaut. Dieses Gebäude ist ein wer-
tvolles Element als ein Beispiel traditioneller 
Volksarchitektur in der pommerschen Re-
gion, und es ist ein Zeugnis der Entwicklung 
des Dorfes Starkowo. Das Haus wurde in 
den letzten Jahren umfassend revitalisiert.

C. Die Bartholomäus Kirche in Możdża-

Gemeinde Ustka 
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nowo ist ein Denkmal aus dem 14. Jahrhun-
dert. Zu den wertvollsten Ausstattungen des 
Sakralgebäudes gehören die Buntglasfen-
ster aus dem 17. Jahrhundert, ein Altar aus 
der Spätrenaissance und das wichtigste 
Exponat dieser Kirche – das Weihwasser-
becken. Es besteht aus einem einzigen, 
kelchförmigen Stück Granit. Die Zeit seiner 
Entstehung wird auf das Ende des 14. Jah-
rhunderts geschätzt. Die einzige Dekoration 
des Beckens sind Bänder, da Granit ein har-
tes Material ist und daher nur schwer zu 
bearbeiten und zu gestalten ist. Ein interes-
santes Merkmal der Kirche ist der barocke 
Hauptaltar aus dem Jahr 1665. Der gesamte 
Altar ist mit zahlreichen Skulpturen, Engeln 
und allegorischen Figuren geschmückt. Inte-
ressante Informationen finden Sie auch vor 
der Kirche. Neben dem Eingang, am Hang, 
befindet sich ein Denkmal für die Gefallenen 
des Ersten Weltkrieges.

D. Heringshof (Zagroda Śledziowa) ist der 
Name des Komplexes in Starkowo, der aus 
einem Haus aus dem Jahr 1902 und einem 
Bauernhof aus dem Jahr 1832 besteht. De-
rzeit beherbergen diese Einrichtungen das 
Heringsmuseum und eine Pension. Zagro-
da Śledziowa ist ein Ort, an dem die alten 
Rezepte des Brotbackens, des Räucherns 
von Fischen oder die Herstellung hausge-
machter Konfitüren zurückgekehrt sind. 
Darüber hinaus können Sie im Museum die 
Geschichte des Heringsfischens in Polen 
und Europa sowie die für unsere Gesundhe-
it wertvollen Eigenschaften dieses Fisches 
kennenlernen.

E. Die Kirche der Entdeckung des Heili-
gen Kreuzes in Charnowo ist ein Beispiel 
für die pommersche Sakralarchitektur, die 

sich durch eine vielfältige Struktur und eine 
architektonische Form aus mehreren Expan-
sionsstufen bestehend auszeichnet. Der 
Turm und ein Fragment der Kirchenschif-
fmauer stammen wahrscheinlich aus dem 
15. Jahrhundert. In späteren Jahrhunderten 

wurde die Kirche viele Male wieder aufge-
baut. Der barocke Hauptaltar aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert und eine polychrome 
Sammlerbank aus dem 17. Jahrhundert sind 
von den historischen Möbeln heute noch 
erhalten.

F. Die St. Nikolauskirche in Zimowiska 
liegt an der Straße zwischen Ustka und 
Słupsk. Die die Kirche mi Denkmalwert wur-
de mehrmals umgebaut. Ihr ältester Teil 
- der Turm - stammt aus dem 14. Jahrhun-
dert. Zu der historischen Ausstattung gehört 
ein Altar und eine Galerie aus der Zeit um 
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1615, ein Grabstein der Familie von Winter-
feldt aus dem Jahr 1614, eine Kanzel aus 
dem Ende des 18. Jahrhunderts und eine 
Orgel aus dem 19. Jahrhundert. Im Winter 
1996 wurden drei Eichenbretter mit den Na-
men der im Krieg Gefallenen in Goldbuch-
staben beschrieben. Diese Bretter lagen ab 
dem zweiten Weltkrieg auf dem Dachboden 
des mittelalterlichen Kirchturms. Die Tafeln 
wurden 2001 erneut in der Kirche neben 
den steinernen Grabsteinen der Ritter der 
Familie von Winterfeldt aufgehängt.Corner 
offer lavender workshops and photo ses-
sions in the picturesque surroundings of 
local purple fields. 

Fliegen Sie 
in der Gemeinde Ustka

In der Gemeinde Ustka ist der Słowiński 
Paragliding Club aktiv, der Gleitschirmflüge or-
ganisiert und auch den Gleitschirmstartplatz 
SKP Machowinko betreibt - ein professionelles 
Gelände mit Grasfläche, ideal auch für Piloten, 
die Motorgleitschirm fliegen. Dank der guten 
klimatischen Bedingungen kann man hier das 
ganze Jahr über fliegen, was Dębina und Rowy 
zu einem der besten Ziele für Gleitschirmflieger 
in Polen macht! Noch nie geflogen? Tandemflü-
ge sind eine große Touristenattraktion! Unter 
der Aufsicht eines erfahrenen Piloten können 
Sie sich in die Lüfte erheben und unglaubliche 
Emotionen erleben. Im Gegensatz zu vielen 
anderen Orten in Polen, wo die Saison für das 
Gleitschirmfliegen kurz ist, können Sie in Dę-
bina und Umgebung das ganze Jahr über flie-
gen! Dank der Meereswinde und der stabilen 
Wetterbedingungen ist das Gleitschirmfliegen 
hier nicht mit dem Sommer zu Ende. Auch im 
Winter und Herbst können Sie Flüge genießen 
und die Landschaften von einer ganz anderen 
Seite bewundern.

Weitere Informationen auf der Website des 
Słowiński Paragliding Club: 

www.slowinskiklubparalotniowy.pl

Praktische Adressen Landgemeinde Ustka
TOURIST INFORMATION
•	 Nadmorska 17,  Rowy, geöffnet Juli und August, 

Tel.+48 59 814 18 18

ÄMTER 
•	 Landgemeinde Ustka, Dunina 24, 76-270 

Ustka, Tel. +48 59 814 60 44
•	 Sicherheitsdienst der Landgemeinde Ustka,  

Dunina 24, 76-270 Ustka,  
Büro Mo.-Fr.7.30-15.30, Tel. +48 59 815 24 60,  
+48 59 815 24 62

•	 Patrol-Dienst im Gelände, Tel. +48 518 530 580 
In Notfallen auserhalb der Dienstzeiten  
rufen Sie die Polizei Ustka an  
Tel. +48 47 742 07 00 oder 997

WASSER RETTUNGSDIENST
•	 (WOPR),  Nottelefon in Słupsk  

Tel.+ 48 798 630 695

POSTÄMTE
•	 Postamt Rowy, im Sommer, Bałtycka 4
•	 Postagentur in Możdżanowo 37

GESUNDHEIT
• Allgemeinpraxis in Zaleskie,  

Zaleskie 8, Tel. +48 59 814 13 33
• Apotheke, Objazda 12,  

Mo. -Fr. 9.00-14.00, Tel. +48 59 843 96 78

• Apotheke, Rowy, täglich  
nur im Sommer 9.30 – 21.00 

MUSEEN
•	 Naturkundemuseum in Czołpino - Filiale in Rowy, 

Parkowa 1, Rowy, 01.07-31.08,  
Buchung nur per Telefon,   
Tel. +48 58 500 85 07, www.spn.gov.pl

•	 Hering-Museum, Starkowo 13

BIBLIOTHEKEN UND KULTURZENTRAN
•	 Kulturzentrum der Landgemeinde Ustka, Darłow-

ska 3 B, 76-270 Ustka,  
Tel. +48 515 135 677, www.ckgminaustka.pl

•	 Biblioteka der Landgemeinde , Objazda 77 und 
Bibliotheksfiliale in Duninowo, Rowy, Charnowo, 
Wytowno, Tel.: +48 814 24 24

•	  Bibliotheksfilialen in Dünnow 
 
KUNSTHANDWERK

•	 Anna i Andrzej Mazur – Malerei und Skulptur, 
Wytowno 53A, Tel. +48 501 270 190

•	 Chata Żywej Gliny, Magdalena Kamińska, 
Pęplino 43c, Tel. +48 606 747 787

•	 Ewa Grużewska, Starkowo 9,  
Tel.+48 603 633 625

•	 Krystyna Czucha, Machowino 41,  
Tel. +48 602 274 563

FAHRRÄDER UND WASSERSPORT 
•	 Bootverleih „na-kajakach.pl”  

und Flussfahrten, Darłowska 3b,  
76-270 Ustka, Tel. +48 664 349 001,  
+48 692 356 968, www.na-kajakach.pl 

•	 Verlei der Wassersportausrüstung,  
ul. Rybacka an der Brücke, Rowy, 
Juli - August, Tel. 579 991 977

•	 Flussfahrten „Spływy kajakowe”,  
Wczasowa 5, 76-200 Bydlino,  
Tel. +48 723 968 072, +48 691 380 262,  
www.splywykajakowe.tp2.pl 

REGIONALE SPEZIALITÄTEN
•	 Weinkellerei Veneda 

Wodnica 67a, 76-270 Ustka 
Tel. +48 666 337 507

•	 Fishparty Manufaktura 
Niestkowo 14, 76-270 Ustka 
Tel. +48 723 287 872

BESUCHEN SIE AUCH:
•	 Megalandia, Ustecka Str. 8  

76-270 Przewłoka, www.megalandia.pl
•	 Lavendelfelder, Machowino 45A,  

76-270 Ustka, tel. 668 030 175
•	 Alte Brennerei, Tulipanowa Str. 14B,  

76-270 Objazda
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Die Ostsee für die Eingeweihten

1. Slowinzischer Nationalpark
Die Slowinzen, nach denen der Park benannt 

wurde, waren Nachkommen der slawisch po-
mmerschen Bevölkerung, die sich mindestens 
seit dem frühen Mittelalter hier nieder-gelassen 
hatten. Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts be-
hielten sie die slawische Sprache, die wie das 
Polnische aus dem 14. Jahrhundert klingt. Seit 
dem Jahre 1850 kamen deshalb russische, 
deutsche und polnische Ethnographen hierher, 
um ihre Sprache und Bräuche zu studieren. De-
rzeit ist der Slowinzischer Nationalpark einer 
der wichtigsten und wertvollsten Touriste-
nattraktionen der Stolper Region. Der Park an 
der zentralen Küste zwischen Rowy und Łeba 
wurde 1967 gegründet und 10 Jahre später zu 
einem der UNESCO-Biosphärenreservate. Der 
Löwenanteil der Parkfläche sind Küstenseen, 
von denen die größten Gardno und Łebsko 
sind (letzterer ist auch der drittgrößte See in 

unserem Land). Die Landform-Merkmale des 
Parks sind die größten Wanderdünen Polens, 
von denen sich die höchsten an der Łeba-Neh-
rung befindet. Eine interessante Tatsache ist 
ihre monumentale Höhe, die manchmal über 
30 m über dem Meeresspiegel liegt, sowie die 
Tatsache, dass sich die Dünen aufgrund von 
Küstenwinden mit einer Geschwindigkeit von 
3 bis 10 Metern pro Jahr bewegen. Die Flora 
des Parks umfasst ca. 850 Arten, von denen 
50 unter Artenschutz stehen. Zu den interes-
santeren Pflanzenansammlungen zählen au-
sgedehnte Hochmoore und Übergangsmoore 
sowie niedrige Moore und Wiesenmoore. Vö-
gel stellen die dominierende Gruppe von Wir-
beltieren im Park dar. 257 Arten, darunter 150 
Brutarten, kommen im Park vor. 

Der Reichtum der Vogelwelt liegt in der Viel-
falt der natürlichen Umgebungen und der Lage 
des Parks auf den Routen der Frühlings- und 
Herbstflüge der Vögel. Der Slowinzischer Na-

tionalpark ist ein idealer Ort, um während eines 
Urlaubs am Meer ein paar Erinnerungsfotos zu 
machen. Die zahlreichen Stege und Aussicht-
stürme an den Ufern der Seen des Parks wer-
den sich dazu sicherlich als hilfreich erweisen.

2. Der heilige Berg Rowokół
Einer der drei Berge in Pommern liegt in der 

Nähe von Smołdzino und liegt 115 Meter über 
dem Meeresspiegel. Auf dem Gipfel befindet 
sich ein Aussichtsturm mit einem Panora-
mablick auf die wunderschöne Landschaft 
der Umgebung. Dieser Hügel war ein Ort der 
Verehrung für Heiden und Christen. Es gab 
eine häufig besuchte Pilgerkapelle, die dem 
hl. Nikolaus - dem Schutzpatron der Seeleute 
geweiht war. Sie gab den Seeleuten Lichtsigna-
le. Im Laufe des 16. Jahrhunderts hörte die Ka-
pelle auf zu existieren und wurde um 1530 von 
den Einwohnern abgerissen. Interessant ist 
auch die Geschichte der Slovinzen, die es laut 
einigen Historikern gar nicht gab, und dass nur 
die Menschen in diesen Gebieten so genan-
nt wurden. Nach einigen Legenden erlebten 
sie eine unglaubliche Tragödie – sie wurden 
wegen der Aufrechterhaltung des Polentums 
verfolgt, und nach dem Zweiten Weltkrieg 
behandelte sie die polnische Volksrepublik 
wie Deutsche. Dieser historische Hintergrund 
macht diese Region nicht nur in Polen, sondern 
auch in Europa äußerst interessant.

3. Das Dorfmuseum 
der Slowinzen – Freilicht
museum in Kluki (Klucken)

Seit 1963 wurden drei alte Fachwerkhäuser 
zum Slovinzer Dorfmuseum, was stets weiter 
ausgebaut wurde. Derzeit verfügt das Fre-
ilichtmuseum über ca. 20 Objekte, darunter 
7 Hütten, 2 Scheunen, 2 Brotbacköfen, einen 
Abstellraum für Boote und eine Fischerhütte 
mit Ausrüstung. Die Mitarbeiter des Museums 
bewahren den damaligen Alltag, die Bräuche 
und das Schicksal dieser ethnischen Gruppe 
für die Nachwelt in Erinnerung. Jedes Jahr fin-
det in Kluki die „Schwarze Hochzeit” statt, die 
den Beginn der Touristensaison markiert. Die 
Veranstaltung hängt mit der Tradition der Tor-
fernte zusammen, die verbunden mit dem Bac-
ken von Brot, Weben von Körben, Nähen und 
Reparieren von Fischernetzen vorgeführt wird. 
Zu dieser Zeit werden Stickereien, Skulpturen, 

Gemeinde Smołdzino

Die Gemeinde Smołdzino begeistert mit ihrer wunderbaren Natur, die von 
der Industrie unberührt blieb und empfiehlt sich den Touristen auf einen 
Blick. Nur hier kann man das Meer, die Seen, die Flüsse, die Berge und 
das Tiefland gleichzeitig auf einen Blick bewundern. Auch die in Europa 
einzigartigen, sogenannten Wanderdünen, die eine malerische Land-
schaft erschaffen, sind es wert, entdeckt und erlebt zu werden. Das dünn 
besiedelte Gemeindegebiet ermöglicht es Ihnen, saubere Luft und au-
ßergewöhnliche Stille zu genießen. Hier nisten die Seeadler, die Robben 
ruhen am Strand und die Forelle genießt ihr Lebent im Fluss Łupawa.

(Schmolsin)
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Glasmalereien u. ä. präsentiert. Dann können 
Sie mit eigenen Augen sehen, wie die Slovin-
zen Tag für Tag lebten.

4. Museum des 
Slowinzischen Nationalparks
in Czołpino (Scholpin)
Das Museum, bis vor kurzem in Smołdzi-

no gelegen, heute für Touristen in Czołpino 
neu eröffnet, befindet sich im historischen 
Komplex der Siedlung der Leuchtturmwär-
ter aus dem Ende des 19. Jahrhunderts. Der 
Siedlungskomplex diente als Wohnsitz für 
die Leuchtturmwärter und ihren Familien, die 
am nahe gelegenen Leuchtturm arbeiteten. 
Die vom Museum angebotenen Ausstellun-
gen wurden in drei Stockwerke unterteilt, die 
besichtigt werden können. Außerdem wurde 
eine Unterteilung in verschiedene Themen-
bereiche eingeführt: die Entstehungsgeschi-
chte des Slowinzischen Nationalparks und 
die Werte seiner natürlichen Umgebung, die 
Navigation sowie Wissen über Leuchttürme 
und die Seerettung. Das Museum ist vor al-
lem wegen seiner neuesten Technologien der 
Präsentation sehr beliebt. Es kommt die Vir-
tual Reality (VR), ein Hologramm, ein 3D-Film 
und ein interaktiver Fußboden zum Einsatz. 
Dank diesem zeitgemäßen Ansatz wird das 
Museum nicht nur von Erwachsenen, sondern 
auch von Kindern und Jugendlichen mit Inte-
resse besucht.

5. Der Leuchtturm 
in Czołpino (Scholpin)

Der Leuchtturm in Czołpino ist 1000 m vom 
Ufer entfernt, im Herzen des Slowinzischen 
Nationalparks. Er erhebt sich in einer Höhe 
von 25 Metern auf einer üppigen bewaldeten 
Düne (55 Meter über dem Meeresspiegel). Der 
malerische Leuchtturm ist weit entfernt von 
menschlichen Siedlungen und wurde in den 

Jahren 1872-1875 erbaut. Als Baumaterial 
wurde roter Backstein verwendet. In der Ver-
gangenheit wurde an der Laterne eine Öllampe 
installiert, die schließlich gegen eine größere 
ausgetauscht wurde, dazu kam eine Zylinder-
linse und eine Glühbirne. Vom Leuchtturm aus 
können Sie die Schönheit des Slowinzischen 
Nationalparks, die Wanderdünen sowie die 
Seen Łebsko und Gardno bewundern.

6. Die Pfarrkirche 
der heiligen Trinität
in Smołdzino (Schmolsin)

Die Kirche in Smołdzino wurde 1632 auf 
Initiative der Herzogin Anna von Croy renoviert 
und wird manchmal mit Pastor Michał Mostnik 
(Pontanus), dessen Grab nie gefunden wurde, in 
Verbindung gebracht. Nach Ansicht einiger For-
scher ist er möglicherweise in Smołdzino begra-
ben, mit dem er jahrelang in Verbindung stand 
und in dem er religiöse Bücher in slowinzischen 
Sprache geschrieben hatte. Die Entdeckung des 
Grabes von Pontanus wäre ein großes Ereignis. 
In der Kirche werden die Reliquien von St. Ca-
stus und St. Emilius aufbewahrt, das sind chri-
stliche Märtyrer des dritten Jahrhunderts aus 
dem alten Karthago in Nordafrika, sowie das 
Relikt der hl. Faustina, die Schutzpatronin der 
Kaschuben und noch die Ikone des hl. Nikolaus, 
des Schutzpatrons der Seeleute, Fischer und Se-

gler, die in der Zukunft in der Kapelle in Rowokół 
untergebracht sein wird.

7. Die-Pfarrkirche 
Heimsuchung der 
heiligen Jungfrau Maria 
in Gardna Wielka

Die heutige Kirche in Gardna Wielka (Groß 
Garde) steht an der Stelle der vorherigen Kirche 
aus dem 13. Jahrhundert, der St. Stanisław-Kir-
che, wahrscheinlich einer der ältesten Kirchen 
in dieser Region. Sie wurde 1842 wieder aufge-
baut. Auf diesem Hügel befand sich auch eine 
Burg, nach der Gardna benannt wurde. In der 
Kirche befindet sich ein altes Granit-Taufbec-
ken, das möglicherweise aus der Romanik 
stammt, und ein expressionistisches Altarbild, 
das von Pastor Paul Hintz aus Kołobrzeg ge-
malt wurde. Auf dem Platz neben der Kirche, 
dem ehemaligen Friedhof, können Sie histori-
sche Grabsteine aus dem 16. Jahrhundert se-
hen. Vor dem Gebäude befindet sich auch ein 
Obelisk, der an eines der tragischsten Ereignis-
se in der Geschichte der polnischen Pfadfinder 
erinnert. Es wurde zum Ehren der Opfer des 
Untergangs zweier Boote auf dem Gardno-See 
errichtet, zu dem es am 18. Juli 1948 kam. 22 
Teilnehmer des Pfadfinderlagers aus Łódź ka-
men ums Leben.

8. Wilde Strände und Dünen
In der Gemeinde Smołdzino gibt es die 

schönsten wilden Strände, die sonst nirgendwo 
zu finden sind. Geheimnisvolle, wunderschöne 
Wanderdünen, die „polnische Sahara” genannt, 
mit seltenen Naturobjekten sind in Europa ein-
fach sensationell. Unbestätigten Berichten zu-
folge wurde Erwin Rommels Afrikakorps in den 
Dünen trainiert, bevor es nach Afrika geschickt 
wurde. Es gab angeblich auch Tragflächen-Lan-
deplätze am Gardno-See, von denen einer bis 
heute am Grund des Sees liegen soll. Ein Spa-
ziergang durch die Wanderdünen ist ein unver-
gessliches Erlebnis für alle und der mysteriöse 
Ort - der sogenannte Boleniec - machen dieses 
Gebiet fast magisch. Dieser Ort war ein altes Fi-
scherdorf, das von Wanderdünen zugeschüttet 
wurde. Dies bedeutete, dass die Bewohner mit 
all ihrem Hab und Gut umziehen und sich ander-
swo niederlassen mussten.

9. Der Teufelsstein 
am See Gardno

Ein Felsbrocken finde man am Südufer 
des Gardno-Sees zwischen einem Fischerha-
fen und einer Fischbar in Gardna Wielka. Es 
gibt viele Legenden, die erklären, woher der 
Felsbrocken in diesem Schilfgebüsch stam-
mt. Die beliebteste Version erzählt von der 
Wette des Teufels mit einem örtlichen Pastor, 
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nach einer anderen Version – wettete der Teu-
fel mit einem lokalen Fischer. Der Teufel be-
hauptete, dass er über Nacht, bevor der Hahn 
kräht, eine Kirche auf der Steininsel bauen 
werde, wenige Kilometer von Gardna Wiel-
ka entfernt. Dabei sollte eine menschliche 
Seele auf dem Spiel stehen. Die Menschen 
konnten jedoch den Teufel überlisten, der mit 
teuflischer Geschwindigkeit in der Luft kreiste 
und Steine herunterwarf, die von den Feldern 
auf der Insel aufgesammelt wurden. Als er 
fertig war, weckten sie den Hahn. Der letzte 
Felsbrocken erreichte aber die Insel nicht 
mehr rechtzeitig. Der Teufel, der sah, dass er 
die Wette verloren hatte, warf ihn genau an 
der heutigen Stelle hin. Heute ist der Gardno-
-See einer der besten Orte zum Windsurfen 
und Kitesurfen und um die unberührte Natur 
der Gemeinde Smołdzino zu erleben.

10. Der Palast - und  Parkkom-
plex in Żelazo (Selesen)
Der Palast- und Parkkomplex gehörte einst 

dem preußischen Adelsgeschlecht von Ban-
demer und stammt aus der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts. Er wurde im neunze-
hnten Jahrhundert erheblich ausgebaut. In 
der Nähe befinden sich die Ruinen des Gra-
bes von Cordula von Bandemer, dem letzten 
Familienmitglied. Sie war eine berühmte 
Malerin, die viele Werke hinterlassen hatte, 

zum Beispiel ein Gemälde mit dem Titel „Wör-
terbücher in einem Trauerkleid”. Derzeit sind 
ihre Arbeiten im Schloss der Pommerschen 
Herzöge in Słupsk anzusehen. Einige der 
Möbel des Palastes sind erhalten geblieben: 
teilweise originale Holzarbeiten, Parkett-
böden und Stuckaturen.

11. Die Aussichtspunkte
Auf dem Berg Rowokół, der sich auf eine 

Höhe von 115 m über dem Meeresspiegel 
erhebt, gibt es einen Aussichtsturm mit 
herrlichem Blick auf den Slowinzischen Na-
tionalpark, und bei gutem Wetter können 
Sie sogar die Ostsee sehen. Besucher kön-
nen auch die vorbereiteten Aussichtstürme 
nutzen - einen auf dem Naturlehrpfad Gar-
dener Wiesen am Ostufer des Gardno-Sees 
und den zweiten auf dem Naturlehrpfad 
Wald von Kluki, am Westufer des Łebsko-Se-
es. Weitere interessante Aussichtspunkte 
sind die Łącka-Düne (Łącka-Berg) und die 
Czołpino-Düne, die als „Krone von Smołdzi-

no” bekannt ist. Von der Höhe der erstgenan-
nten Düne genießen Sie einen malerischen 
Blick auf die Nehrung, das Meer und den 
nahe gelegenen Łebsko-See.

12.Der Fluss Łupawa (Luppow)
Für Menschen, die ihre Zeit gerne aktiv 

verbringen, aber weit weg vom Lärm und 
Menschenansammlungen sein wollen, bietet 
der Fluss Łupawa interessante Möglichke-
iten. Der Fluss, der sich durch dasTiefland 
schlängelt, ist ein großartiger Ort, um Ka-
nutouren zu organisieren, und Sie können 
sich an einem speziell vorbereiteten Kanu-
-Anlegeplatz in Smołdzino ausruhen. Am 
Fluss gibt es auch das Wasserkraftwerk 
Smołdzino, das von der Strömung des Flus-
ses angetrieben wird. Das Kraftwerk wurde 
größtenteils von russischen Kriegsgefange-
nen, die während des Ersten Weltkriegs beim 
Feldzug in den Masuren, von den Deutschen 
festgenommen wurden, erbaut.

Praktische Adressen Landgemeinde Smołdzino
TOURIST INFORMATION 
Büro im Verwaltung der Landgemeinde Smołdzino, 
Kościuszki 3, 76-214 Smołdzino, 
Tel. +48 59 811 72 15

ÄMTE, INSTITUTIONEN
Landgemeinde Smołdzino, Kościuszki 3,  
76-214 Smołdzino, Tel. +48 59 811 72 15
Polizei Smołdzino, Wache in Gardna Wielka, Ko-
ściuszki 22, Tel. +48 59 742 07 00

POSTÄMTE
Postamt, Mostnika 4, 76-214 Smołdzino, 
Tel. +48 59 811 73 20

BANK Spółdzielczy + BANKOMAT, 
Kościuszki 1, 76-214 Smołdzino, 
Tel. +48 59 811 73 05

GESUNDHEIT
Arztpraxis NZOZ,  
Bema 12, 76-214 Smołdzino,  
Tel. +48 59 811 73 30
Arztpraxis, Ogrodowa 12, 76-214 Smołdzino,  
Tel. +48 59 811 73 76
Apotheke Calendula, Ogrodowa 12,  
76-214 Smołdzino, Tel. +48 505 965 470

TANKSTELLE ul. Daszyńskiego 1, 
76-214 Smołdzino,  
Tel. +48 59 811 72 36, 
5.00 - 17.00Uhr (VII-VIII 5.00-20.00)

Jugendherberge, ul. Bohaterów Warszawy 48, 
Juli-August, Tel. +48 59 811 73 21
	
MUSEEN 
Freilichtmuseum in Kluki (Muzeum Wsi Słowińskiej), 
Kluki 27, Smołdzino,  
Tel. +48 59 846 30 20, www.muzeumkluki.pl
Naturkundemuseum des Nationalparks  
(Muzeum Słowińskiego Parku Narodowego), 
Czołpino 34, 76-214 Smołdzino,  
Tel. +48 58 500 85 07
Filiale des Naturkundemuseum in Rąbka,  
Rąbka 3, Tel. +48 58 500 85 07  
Reservierung für Gruppen

BIBLIOTHEKEN UND KULTURZENTREN
Bibliothek der Landgemeinde in Smołdzino  
und Filiale in Gardn Wielka,  
Tel. +48 531 808 207
Kulturzentrum in Smołdzino, 
Bohaterów Warszawy 30, 
76-214 Smołdzino, Tel. +48 531 808 206, 
www.goksmoldzino.pl
Slowonische Kulturzentrum
Kluki, 76-214 Smołdzino, Tel. +48 846 30 20

KUNSTHANDWERKER
Vereins fur die Entwicklung der Dorftouristik 
„Słowiniec”: Stickerei, Malerei, Handwerk, 
Keramik, Tel. +48 606 993 417, 
+48 59 811 73 55, www.slowiniec.pl

FAHRRADVERLEIH 
„Baza Pod Lasem”, Żelazo Pod Lasem 33,  
Smołdzino, Tel. +48 781 515 970,  
www.podlasem.org

„Gościniec u Bernackich”, Bohaterów  
Warszawy 26, Smołdzino, Juni – August,  
Tel. +48 509 901 117, www.ubernackich.pl
„Zdrowe Koła”, Słowackiego 32,  
Gardna Wielka, Tel. +48 603 548 994,  
+48 606 891 668, www.ptasiaosadagardna.pl 

REITEN
„Baza Pod Lasem”, Żelazo Pod Lasem 33, 
Smołdzino, Tel. +48 781 515 970, 
fb/bazapodlasem

WASSERSPORT
Surf Camp Gardno, 
Tel. +48 609 485 199, 
www.surfcamp-gardno.eu

CAMPINGPLÄTZE
Camp Classic, Smołdziński Las,  
Tel. +48 691 808 771,  
www.camp-classic.pl
 
„Baza Pod Lasem”, Żelazo Pod Lasem 33,  
Smołdzino, Tel. +48 781 515 970,  
fb/bazapodlasem
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Kreis 
Słupsk
Der Landkreis Słupsk gehört zu den 
Orten in Polen, die zu jeder Jahresze-
it begeistern können. Zwischen der 
57 Kilometer langen Ostseeküste 
und den malerischen Landschaften 
Pommerns gelegen, vereint er einen 
außergewöhnlichen Naturreichtum, 
die Ruhe der ländlichen Landscha-
ft und eine Vielzahl touristischer 
Attraktionen.
Genau hier kann man die wahre 
Magie der Natur erleben – dem 
Rauschen der Meereswellen 
lauschen, die weitläufigen Strände 
und Dünen bewundern sowie ge-
heimnisvolle Wälder, Hügel und za-
hlreiche Seen und Flüsse entdecken. 
Durch den Landkreis fließen einige 
der schönsten Flüsse Pommerns: 
die Słupia mit der Skotawa, die Łeba, 
die Wieprza und die Łupawa, die 
Liebhaber des Kanusports und des 
Angelns anziehen.

Auch wenn die Region oft mit Somme-
rurlaub in Verbindung gebracht wird, hat 
der Landkreis Słupsk weit mehr zu bieten 
– er ist das ganze Jahr über ein ideales 
Urlaubsziel. Dank des reichhaltigen An-
gebots an Aktivtourismus ist für jeden 
etwas dabei. Man kann an der Ostsee 
Windsurfen ausprobieren, eine Kajaktour 
unternehmen, die zahlreichen Rad- und 
Wanderwege erkunden sowie Reiten oder 
Meeresangeln genießen.

Ein besonderer Vorzug der Region ist 
auch ihr kulturelles Erbe. Im Landkreis 
sind zahlreiche Beispiele für Fachwerkar-
chitektur aus dem 17. und 19. Jahrhundert 
erhalten geblieben, die den Ortschaften 
einen einzigartigen Charakter verleihen. 

Es lohnt sich, hier länger zu verweilen, um 
die Atmosphäre vergangener Zeiten zu 
spüren und die lokalen Traditionen ken-
nenzulernen.

Der Landkreis Słupsk, das sind vor al-
lem die Menschen – gastfreundlich und 
offen. Zahlreiche Gastbauernhöfe bieten 
nicht nur einen komfortablen Urlaub inmit-
ten der Natur, sondern auch die Möglich-
keit, die regionale Küche zu genießen, die 
auf lokalen Produkten und traditionellen 
Rezepten basiert.

Ein Urlaub im Landkreis Słupsk ist eine 
bewusste Entscheidung – ein Ort, an dem 
man das Tempo drosseln, frische Luft at-
men und die Freude am Umgang mit der 
Natur neu entdecken kann. Dank der Viel-

zahl an Möglichkeiten findet hier jeder – 
unabhängig von Alter und Interessen – se-
inen eigenen Raum zur Entspannung und 
für aktive Freizeitgestaltung.

Das „Karomusterland“ 
Es ist das Aushängeschild des Landkre-

ises Słupsk, wo der Fachwerkbau das prä-
gende Element der ländlichen Landschaft 
war und ist. Die aus massiven Baumstäm-
men errichteten Holzkonstruktionen wur-
den mit Holzlatten ausgefüllt, die mit 
Strohseilen umwickelt und mit Lehm ver-
putzt wurden. Anschließend wurden die 
Lehmflächen mit Kalk weiß getüncht und 
die Holzkonstruktion schwarz gestrichen, 
was einen schönen „malerischen“ Effekt 

Der Maritime 
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erzeugte, der an ein „Gitter“ erinnerte. In 
diesem Stil wurden in den Dörfern nicht 
nur Wohnhäuser, Stallungen, Scheunen, 
Schmieden und Schulen, sondern auch 
Kirchen und Herrenhäuser errichtet. Die 
für die Fischerdörfer am See typische 
Tradition und Kultur der Slowiner wird im 
Museum des Slowiner Dorfes in Kluki prä-
sentiert. Im westlichen Teil des „Karomu-
sters“ befinden sich die für diese Region 
repräsentativsten Gehöfte. Man findet sie 
in Możdżanowo, Starkowo und vor allem 
in Swołowo – einem historischen Dorf mit 
mittelalterlichen Wurzeln, das als Haupt-
stadt des „Karomusters“ bezeichnet wird.

Der Slowinski-Nationalpark 
Der Slowinski-Nationalpark zieht Touri-

sten mit seinen in Europa einzigartigen, 

wüstenähnlichen Wanderdünen sowie mit 
wunderschönen Küstenseen, herrlichen 
Wäldern und einer reichen Wasser- und 
Landfauna an. Die Bedeutung und der 
naturkundliche Wert des Parks werden 
durch seine Aufnahme in das UNESCO-
-MAB-Programm „Der Mensch und die 
Biosphäre“ unterstrichen, das die Schaf-
fung eines globalen Netzwerks von Bios-
phärenreservaten zum Ziel hat.

Leuchttürme
Die Leuchttürme in Ustka und Czołpino 

sind nicht nur wichtige Navigationspunk-
te, sondern auch außergewöhnliche to-
uristische Attraktionen des Landkreises 
Słupsk. Jeder von ihnen bietet ein ande-
res Erlebnis – vom maritimen Flair eines 
Hafenkurorts bis hin zur wilden Natur des 
Słowiński-Nationalparks. Es sind Orte, die 
einen Besuch wert sind, um den einzigarti-
gen Charakter der Ostseeküste zu spüren

Wasserkraftwerke
Im Landkreis Słupsk entwickelten sich 

Wasserkraftwerke um die Wende vom 19. 
zum 20. Jahrhundert. Dafür waren die 
natürlichen Gegebenheiten, die Topogra-
fie sowie Flüsse und Gewässer förderlich.

Am Fluss Słupia, der durch den Land-
kreis Słupsk fließt, wurden Wasser-
kraftwerke in Strzegomin (in den Jahren 
1922–1924), in Krzynia (in den Jahren 
1925–1926) sowie in Słupsk an der Mły-
nówka, einem Kanal, der zwei Arme der 

Słupia verbindet (in den Jahren 1910–
1912). Am Fluss Wieprza, der durch die 
Gemeinde Kępice fließt, wurde in den Jah-
ren 1905–1910 eine Kaskade von Wasser-
kraftwerken in Kępice, Kępka, Biesowice 
und Kruszka sowie in Ciecholubie an der 
Studnica, einem Nebenfluss der Wieprza, 
errichtet. Am Fluss Łupawa liegen die 
Wasserkraftwerke in sehr malerischer 
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ÖFFNUNGSZEITEN
Juni-Oktober

Dienstag-Sonntag
12:00-18:00

November-Mai
Samstag-Sonntag
12:00-18:00

Spiżarnia w kratę ist für uns viel mehr als 
ein Restaurant.
Das Haupthema der Speisekarte ist 
Gänsefl eisch, aber es gibt auch viele andere 
kulinarische Spezialitäten zu probieren.

Nur 15 km von Slupsk und Ustka entfernt
Swołowo 8, 76-200 Słupsk

beim Museum der Pommerschen Volkskultur

Genießen Sie köstliche Gerichte vom Grill im 
malerischen Garten unseres Restaurants!
Um über aktuelle Veranstaltungen und 
besondere Grillpartys auf dem Laufenden zu 
bleiben, besuchen Sie unser Facebook-Profil!

T +48 514 461 238  mail:spizarniawkrateswolowo@gmail.com fo
t.

 T
. I
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Lage. Es handelte sich dabei überwiegend 
um Laufkraftwerke, die wunderschöne 
Wanderwege mit Aussichtspunkten bilde-
ten und in Smołdzino, Łebień, Poganice, 
Łupawa und Żelkowo errichtet wurden.

Landschaftspark „Słupia-Tal“
Der Landschaftspark „Słupia-Tal“ ist 

der einzige Talpark in der Woiwodschaft 
Pommern und umfasst das Gebiet, durch 
das der Fluss Słupia fließt. Das abwech-

slungsreiche Relief, die wunderschönen 
Landschaften und die artenreiche Vegeta-
tion bieten hervorragende Möglichkeiten 
zur Erholung. Wanderwege und Naturp-
fade laden zum Wandern, Radfahren, Re-
iten und Kanufahren ein. Alte Kraftwerke, 
Kanäle und Stauseen inmitten wunder-
schöner Natur machen diesen Ort zu einer 
der schönsten Ecken des Landkreises 
Słupsk.

Herrenhäuser und Schlösser
Ein wichtiger Bestandteil der ländlichen 

Landschaft, verbunden mit den pommer-
schen Adelsgütern, sind die Schlösser 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert mit 
ihren Parks. Bis heute sind innerhalb der 
Grenzen des Landkreises Słupsk über 60 
verschiedene Arten von Landgütern aus 
dem 17. bis 19. Jahrhundert erhalten 
geblieben. Fast jedes Dorf östlich des 
Flusses Słupia besaß Gutsbetriebe, um 
die herum sich Bauerndörfer bildeten. 
Die prächtigsten Schlösser kann man in 
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Damnica, Warcino, Barcino, Cecenowo, 
Poganice, Bobrowniki und Główczyce be-
wundern. Einen besonderen Platz nimmt 
das Landgut in Swochowo ein. Ebenso in-
teressante Landhäuser finden wir in Siera-
ków Słupski, Borzęcin, Zajączków, Podole 
Wielkie, Strzelinek, Zagórki, Szczypkowice 
und Zaleskie.

Das Charlotta-Tal 
Das Charlotta-Tal ist eine der bekannte-

sten Touristenattraktionen des Landkre-
ises Słupsk und liegt in einer malerischen 
Umgebung unweit von Ustka. Der Kom-
plex verbindet Erholung mit Natur und 
einem reichhaltigen Angebot an Attrak-
tionen – vom Zoo und der Robbenstation 
bis hin zu Konzerten im Amphitheater, 
darunter das berühmte „Festival der Roc-
klegenden“.

Eine Neuheit ist der ein-
zigartige Komplex Bali 
Indah, der die Besucher 
in die exotische Atmos-
phäre der indonesischen 

Insel Bali entführt. Es 
handelt sich um 

ein in Europa einzigartiges balinesisches 
Dorf, das unter anderem einen Tempel, 
traditionelle Häuser, ein Theater, Skulp-
turen sowie ein Restaurant mit authenti-
scher Küche umfasst. Das Ganze wurde 
von Künstlern aus Indonesien entworfen 
und ermöglicht es, die Kultur des Fernen 
Ostens zu erleben, ohne Pommern zu ver-
lassen.

Das Charlotta-Tal ist ein Ort, der Ent-
spannung, Unterhaltung und eine Reise 
durch verschiedene Kulturen verbindet 
– ideal sowohl für Familien als auch für 
Liebhaber aktiver Erholung.

Kirchen 
In der Region Słupsk gibt es über 

sechzig historische Sakralbauten. Die er-
sten Gebäude wurden aus Holz errichtet, 
doch davon sind nur wenige erhalten ge-
blieben.

Die ältesten Beispiele für Fachwerkkir-
chen aus Holz befinden sich in den Dör-
fern Kuleszewo, Objazda, Dobieszewo, 

Wytowno, Charnowo und Sta-
niewice. Die älteste gemauerte 
Kirche steht in Budowo. Archi-
tektonisch wertvoll sind auch 
die Sakralbauten in Duninowo, 

Dębica Kaszubska, Zimowi-
ska, Skórowo, Smołdzino, 
Stowięcin, Główczyce, 
Kuleszewo und Kwako-
wo. Im Landkreis kann 
man auch Fachwerkkir-
chen bewundern – unter 
anderem in Objazda und 
Wytowno.

Megalithische bauwerke, 
gräberhügel, burgruine 
und siedlungen 

Im Landkreis Słupsk, aut dem Gebiet 
der Gemeinden Potęgowo und Główczyce, 
sind außergewöhnliche Spuren der Ver-
gangenheit erhalten geblieben – Bauwer-
ke, die über 5000 Jahre alt sind. Es han-
delt sich um monumentale Bauwerke aus 
riesigen Felsblöcken, die oft größer als ein 
Mensch sind und viele Tonnen wiegen.

Für ihre Errichtung wurden fast ebenso 
viele Steine verwendet wie beim Bau der 
berühmten Allee in Carnac. Bemerken-

swert ist, dass die Megalithen sogar älter 
sind als die ägyptischen Pyramiden. Die 
größte Ansammlung dieser beeindrucken-
den Grabstätten in Polen befindet sich ge-
nau am Fluss Łupawa. Im Flusstal wurden 
in zwei Hauptansammlungen 33 große 
Grabstätten entdeckt, die das Zentrum 
des ehemaligen Siedlungsgebiets ihrer Er-
bauer markieren.

Früher glaubte man, dass diese Bau-
werke von Riesen errichtet worden seien, 
weshalb man ihnen den Namen „Riesen-
betten“ gab. In der Region findet man 
auch andere wertvolle archäologische 
Fundstätten, wie Grabhügel oder Burghü-
gel.  Ein Teil davon ist auf Spaziergängen 
entlang des Natur- und Lehrpfads in den 
Wäldern des Forstamtes Damnica in der 
Umgebung von Karżniczka zu sehen.

Pałac w Damnicy

Der Maritime Kreis Słupsk
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Kultur im Landkreis Słupsk und in der Stadt Słupsk

Aktiv auf den wanderwegen
Im gesamten Landkreis Słupsk gibt es 

zahlreiche ausgewiesene Radwege. Durch 
unser Gebiet verläuft der internationale 
Radweg R-10, der in Polen als „Nadmorski“ 
(Küstenradweg) bezeichnet wird. Im Gebiet 
von Słupsk umfasst er den „Szlak zwiniętych 
torów“ (Weg der stillgelegten Gleise) und den 
„Szlak Słowińców“ (Słowińce-Weg). Zu den 
bekanntesten gehört der 93,5 km lange „Ring 
der Gryfitów“, der um Słupsk herumführt. 
Etwas kürzer sind „Droga Książęca” (Die Für-
stenroute) oder „Dolina Moszczeniczki” (Das 
Moszczeniczka-Tal).

Die meisten Wanderwege decken sich mit 
den Radwegen, einige sind jedoch nur für Spa-
ziergänger vorgesehen. Zu den wichtigsten 
Routen im Landkreis Słupsk gehören der 
Küstenradweg „Szlak Nadmorski“, „Mierzeja 
Gardeńska“, „Światło Latarni“, Der Łebski-
-Park, Das Tal von Wieprza und Studnica, Sło-

wińce-Weg, Das Słupia- Tal und Das Łupawa-
-Tal. Ebenso interessant und landschaftlich 
reizvoll sind die Natur- und Lehrpfade.

Kajakfahrer können die Routen auf den 
Flüssen Słupia, Wieprza und Łupawa nutzen, 
darunter die Routen zu den ältesten Wasser-
kraftwerken Europas oder den Papstweg. 

TOURISTISCHES INFORMATIONSZENTRUM 
Starzyńskiego Str. 8, Tel. +48 59 728 50 41
geöffnet: 15.06 -15.09 Mo. –Fr. 9:00- 
18:00 Uhr , Sa., So. 10:00-15:00Uhr
auβer dem Saison: Mo.-Fr. 9:00-16:00Uhr, 
Sa. 10:00-15:00Uhr

Mittelpommersches Museum: 
Dominikańska Str. 5-9,  
76-200 Słupsk, Tel. +48 59 842 40 81
www.muzeum.słupsk.pl
• Schloss der Pommerschen  
Herzöge – Historisches Museum 
• Schlossmühle – Ausstellungsraum 
• Der Weisse Speicher – u.a. die Welt
grosste Sammlung von Stanisław Witkiewicz 
„Witkacy”• Richter-Speicher - Teestube

Filialen: 
Freilichtmuseum in Kluki, 
Kluki 27,  76-214 Smołdzino, 
Tel. +48 59 846 30 20
www.muzeumkluki.pl
Museum für Volkskultur 
Pommerns in Swołowo
Swołowo 8, 76-206 Słupsk 8
Tel. +48 59 832 48 97
www.muzeum.swolowo.pl

Kulturzenter des Landkreises Słupski
Janusza Korczaka Str. 1, 76-231 Damnica
Tel.: +48 59 844 57 58 | +48 503 836 576
www.kultura.powiatslupsk.pl

Edu-und Kulturzentrum in Damnica
Witosa Str  13, 76-231 Damnica
Tel.: +48 59 811 39 22
www.ceik.damnica.org

Öffentliche Bibliothek der Stadt 
und Gemeinde Kępice
Pomorska Str.  1 77-230 Kępice
Tel.:+48 59 857 68 70
http://kepice.naszabiblioteka.com

Kulturzenter der Gemeinde 
Dębnica Kaszubska
Ks. A. Kani Str. 55, 76-248 Dębnica Kaszubska
Tel. +48 59 813 12 70, www.gok.debnica.pl

Kulturzenter der Gemeinde
Kościuszki Str. 15, 76-220 Główczyce
tel. . +48 59 811 61 27, www.gok-glowczyce.pl

Kultur- und Promotionzenter in Kobylnica
Wodna Str. 20/4, 76-251 Kobylnica
Tel. +48 59 842 90 61
www.kobylnica.pl

Kulturzenter der Gemeinde Potęgowo
Szkolna Str. 2B, 76-230 Potęgowo
www.gck.potegowo.pl
Tel. +48 59 848 42 50

Kulturzenter und öffentliche Bibliothek  
der Gemeinde Redzikowo
Główna Str 65, 76-200 Głobino
Tel. +48 59 847 10 91
www.gminaredzikowo.pl

• Lądowisko Kultury (Kultur-Landeplatz)
Redzikowo 20A, 76-200 Redzikowo
Tel. + 48 511 428 537

• Gehöft der Kreativen Initiativen 
Swołowo 5, 76-200 Swołowo, 
Tel. +48 573 148 724 
www.zagrodaswolowo.pl

Baltische Galerie 
für Zeitgenössische Kunst 
Partyzantów Str.31a, 76-200 Słupsk
Tel./Fax +48 59 842 56 74, www.bgsw.pl

Kino REJS 
Aleja 3 Maja 22, 76-200 Słupsk
Tel. +48 507 846 243
www.kinorejs.emcek.pl

Theater RONDO
Niedziałkowskiego Str.5a, 
76-200 Słupsk, Tel. +48 842 63 49

Theater NOWY
Grosse und Kleine Bühne
Lutosławskiego Str. 1, 76-200 Słupsk
Tel. +48 59 846 70 13, www.nowyteatr.pl

PHILHARMONIE „SINFONIA BALTICA” 
Jana Pawła II 3 Str., 76-200 Słupsk
Tel. +48 59 842 38 39, 
+48 842 49 60 w. 302
www.filharmonia.sinfoniabaltica.pl
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